Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 


Celegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von ber „United Preg”.) 


Zuland. 


apitol=Jubelfeier, 

Ein Fefitag in der Bundeshanptftadt. 

Wafdington, D. E., 18. Sept. — 
Heute find e5 Hundert Jahre, daß 
Beorge Wafhington, der erjte Präfi- 
dent der Ber. Staaten, auf dem jegigen 
GCapitolbügel, welcher damals fait no) 
eine voljtändige Wildniß war, ven 
Grundftein zurı Capitol legte. Wie an- 
getündigt, wurde diefes Ereigniß durch 
eine eier begangen. Im ganzen Di: 


ftrict Columbia war Feittag, und alle | 


öffentlichen Gefhäfte ruhten. E3 fand 
eine große Parade jtatt, welche furz vor 
i Uhr Nachmittags fi) in Bewegung 
fegte und diefelbe Route nahm, wie 
Diejenige bei der urfprünglichen®rund- 
fteinlegung. Die Ulerandrias-yreimaus 
terloge, welche am 18. Septmber 1793 
die Geremonien leitete, hatte diesmal 
die officielle VBetheiligung an der Su- 
biläumzsfeier abgelehnt. 

An der Spibte der Proceflion, uns 
mitielbar hinter dem Großmarfchall 
Drdwan und deifen Stab, fuhren ber 
Präfivent Cleveland und feine Cabi- 
netsmiiglieder. Eine Cavallerie-Esco— 
dron folgte. In der nächiten Equipage 
fam der Hauptredner des Tages, Achtb. 
William Wirt Henry von Birginien 
(Entel des berühmten Patrid Henry.) 
Dann fam Bifchof Paret von Marh- 
land, der Kapları des Tages, und eine 
lange Reihe hervorragender Berjönlidh- 
feiten. 

Ein intereffantes Nebenereigniß der 
eier beftand darin, da man eine An= 
zahl Brieftauben auffliegen ließ, mit 
Slüdmunih-Botjchaften von den Di- 
ftrictScommiffären an die Bürgermei- 
fter einer Anzahl Städte. 

Kurz nach 2 Uhr langte der Feitzug 
am Capitol an und wurde aufgelöft. 
Bon der Tribüne an der öftlichenyront 
des Capitol3 aus fanden nun die übri- 
gen Geremonien, beitehend au8 Gebet, 
Feitreden, concertalihen Vorträgen 
und Gegnung, vor einer ungeheuren 
Menichenmenge jtatt. 

Außer dem genannten Feitredner 
hielten Präfident Cleveland, Viceprä= 
fivent Stevenfon u. VW. Anſprachen, 
melche mit großem ubel entgegenge- 
nommen wurden. 

Kongreß. 

Wafhington, D. E., 18.Sept. Unter 
fehr fchwacher Betheiligung trat heute 
der Genat zujammen. Stewart von 
Nevada fündigte an, daß er einengu= 
faß zur Gilber-VBorlage einbringen 
iwerde, welcher beitimmt, daß Merico 
und alle central- und Jüdamerifani- 
fchen Republifen eingeladen merden 
follten, fich mit den Ver, Staaten be= 
huf3 Annahme eines gemeinfamenSil- 
berdollars zu berathichlagen. 

Nachdem der Senat noch eine furze 
Erecutivfigung abgehalten, begaben fich 
die Mitalieder zur Capitol-$ubelfeier. 

Auch die Verhandlungen im Abge- 
ordnetenhaufe waren anläßlich. derei- 
er nur jehr furz. 

Nicht Geneidenswerthe „Buhmer‘‘. 

Arkanjas City, Ark., 18. Sept. — 
Wie in allen foldhen Fällen, ftellt es 
fih auch auf dem neueröffneten Chero- 
fejen-Landftreifen heraus, daß derfelbe 
durchaus nicht das gelobte Larıv ift, für 
welches er ausgegeben worden war. $m 
Gegentheil ift er vorerjt ein Außerit 
unmirthiames Land. ES herrjcht be- 
reits große Tiheuerung bei dert joeben 
Angefiedelten (ein Zaibehen Brot foftet 
3. 8. 50 Gent3), und das Wetter ift 
entfeblich heiß und Dürr. 


Kampf mit einem Einbreder. 


Springfield, D., 18. Sept. Eine 
jeltene Geijtesgegenwart zeigte in ber- 
gangener Naht Frl. Mary Nelſon, in— 
dem ſie auf einen Einbrecher, welcher 
in das Haus gekommen war und ge— 
rade in ihr Zimmer zu dringen ſuchte, 
eine Reihe wohlgezielter Revolver— 
ſchüſſe abfeuerte. Der Einbrecher ent— 
kam, aber die hinterlaſſenen Blutſpuren 
deuten darauf hin, daß ex ſchlimm ver— 
wundet worden ſein muß. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Ems von Bremen; 
Mannheim von Hamburg; Furneſſia 
von Glasgow; Bremerhaven von Rot- 
terdbam; Fulda von Genua; Lynda von 
Hamburg. 

Bojton: Bothnia von Liverpool. 

Liverpool: Lord Clive von Phila- 
telphia. 

Glasgow: City of Rome von New 
Dorf. 

Hapre: 
Hort. 

Southampton: Moravia, von New 
Hort nah Hamburg. 

Bremen: Saale von New York. 

Abgegangen: 

Southampton: Elbe, von Bremen 
nad New Norf. 

Queenstomn: Sampania und Alas- 
fa, von Liverpool nad, New York. 

An der Infel Wighf vorbei: Dubble- 
dam, von Rotterdam nach New Port. 

Havre: La Bourgogne nad Nem 


York. 
Wetterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen= 
des Wetter in Xllinois: Schön; vorher 
aber heute am Tag oder Abend Regen- 
Schauer im nördlichen Theil; fübweltli- 
che Winde, welche zu norbweitlichen 
werben; fühler im norbmeitlichen Jlli- 
nois — 


La Champagne von New 


Zum jüngſten Bahnraub. 


Hancock, Mich. 18. Sept. Es ver⸗ 
lautet hier, daß das Geld, welches ver— 
gangenen Freitag aus einem Zuge der 
Mineral Range-Bahn geraubt wurde 
(etma $75,000), wiedererlangt ſei. 


Bremſer der Duluth— 
Chore-Bahn 50 Gent3, (?) damit er 
einen Koffer, welcher die Beute ent 
| hielt, mit der Befürderungsmarfe ver- 
 fehe. Ein Ertrazug wurde jcleunigjt 
abgefchiet, und an einem PBunft der 
lettgenanntenBahnlinie wurde derKof— 
fer wirklich abgefangen. Auch wurde 
ein Heizer der Bahn als der Mitfchuld 
dringend berbäctig in Haft genom- 
men; er fuchte verzweifelt, auszurei= 
| Ben. Noch ein anderer Heizer ift gleich- 
| falls in Haft. 
Endfih kommt Hegen. 
Milmaufee 18. Sept. Depefchen 
aus den Counties Mood, Marathon 
und Lincoln, wo die Waldbrände in 
der borigen Woche großen Schaden an> 
richteten, befagen, daß jett endlich ein 
tüchtiger Regen gefallen. ift, melcher 
dem Zerſtörungswerk vorläufig Ein- 
halt gethan hat, F 


Auslaud. 
Kleinliche Maßregelung. 


Berlin, 18. Sept. Herr Georg 
Stilfe, der Verleger der Marimilian 
Harden'ſchen „Zukunft“, in welcher das 
freie Wort bekanntlich eine Stätte hat, 
betreibt u. A. auch eine Buchhandlung 
an einem der Berliner Bahnhöfe. 
Jüngſt wurde ihm von der Eiſenbahn— 
verwaltung bekanntgegeben, daß ihm 
die Erlaubniß zum Betrieb der Buch— 
handlung gekündigt werden würde, falls 
er nicht den Verlag der „Zukunft“ auf— 
gebe. Es iſt noch nicht bekannt, welchen 
Entſchluß Hr. Stilke gefaßt hat. 


Bündniſſe gegen Socialiſten. 


Berlin, 18. Sept. In Baden wie in 
Sachſen ſind die „Ordnungsparteien“ 
bemüht, einer Vermehrung der ſocialde— 
mokratiſchen Landtagsmandate vorzu— 
beugen. In Sachſen haben die Conſer— 
vativen, Nationalliberalen und die frei— 
ſinnige Vereinigung ein Cartell gegen 
die Socialdemokraten geſchloſſen. In 
Baden haben die Rothen acht Candida— 
ten aufgeſtellt; im letzten Landtage ſa— 
ßen nur zwei Socialdemokraten, welche 
Mannheim in die Kammer geſchickt 
hatte. Indeß iſt in Baden die gemein— 
ſame Agitation gegen die Socialiſten 
ſehr erſchwert durch die innerhalb der 
Ordnunasparteien herrſchende Unei— 
nigkeit. 

Die ungarifhen Manöver. 

Wien, 18. Sept. Der deutfche Kaifer 
trafSonntagnahmittag zwifchen 3 und 
4 Uhr zu Güns ein und wurde bom 
Kaiſer Franz Sofeph, den anweſenden 
dfterreichifchen Erzherzögen und dem 
PBremierminijterfalnoty begrüßt. Eine 
halbe Stunde vorher waren jchon der 
König von Sachen und ver Herzog 
bon Connaught angelangt. Die Stadt 
hatte ihr Feitgemand angelegt, und Al- 
leg war in freudiger Aufregung. Bald 
fuhren die königlichen Gäfte nach den, 
auf dem Manöverfeld für fie herge- 
richteten Quartieren. 

» Heute begannen die Manöver. Fünf 
Armeecorps nehmen an denjelbenTheil, 
welche zufammen 140,000 Mann ne 
fanterie, 8000 Mann Cavallerie und 
320 Kanonen enthalten. Der ausWien 
gefommene Nordflügel operirt deaen 
die Armee aus Steyermarf und Kroa= 
tien. 

Aufeförung in Wien. 

Mien, 18. Sept. Als jüngft das 28. 
Sinfanterieregiment auf den Bahnhof 
marfchirte, um nach Prag befördert zu 
werden, jammelte fich eine Dienfchen- 
menge bon eiwa 10,000 Köpfen an, 
die dem Militär nadhjlief. Die Polizei 
berfuchte, die Menge zurüdzuhalten, 
indem fie fich, zehn bi3 zwölf Mann 
tief, quer über die Straße ftellte. Im 
Nu durchbrach jedoch der Volkshaufen 
die Reihen der Polizei. Truppen und 
Gendarmen zerſtreuten ſpäter die 
Menge, die erſt nach wiederholtem Vor— 
gehen des Militärs mit gefälltem Ba— 
jonnet zum Weichen gebracht werden 
konnte. Eine Anzahl der Ruheſtörer iſt 
verhaftet worden. 


Ende der Futternoth in Angarn. 


Wien, 18. Sept. Wie aus Budapeſt 
gemeldet wird, ſoll das Futter- und 
Streu⸗Ausfuhrverbot in Ungarn vom 
15. October ab außer Kraft geſetzt 
werden, und zwar hauptſächlich im 
Hinblick darauf, daß die Grummet— 
Ernte in den ungariſchen Tiefebenen 
infolge des in der zweiten Auguſthälfte 
gefallenen langerſehnten Regens über 
Erwarten günſtig ausgefallen und da— 
durch der Futternoth in Ungarn ſelbſt 
ein Ende gemacht worden iſt. 


„PDrominenter“ Zahnpoſtdieb. 


Rom, 18. Sept. Eine Diebſtahls— 
geſchichte erregt in Venedig großes 
Aufſehen. Ein Sohn des dortigen De— 
putirten Elia, dem es durch den Ein— 
fluß ſeines Vaters gelungen war, einen 
Vertrauenspoſten im Eiſenbahndienſte 
zu ergattern, hat ſeit einer Reihe von 
Jahren auf der von ihm befahrenen 
Bahnpoſtſtrecke Genua —Paris zahl⸗ 
reiche Diebſtähle von Geldſendungen 
verübt, ohne daß e8 der Polizei gelin- 
gen mollte, den Dieb ausfindig zu 
machen. ‘yet ift dies endlich gelungen; 
ber junge Elia wurde verhaftet und 
fol alsbald proceffirt werben. 
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Altentat auf Franz Iofeph ? 
Neueſte gruſelige Complottgeſchichte. 


Wien, 18. Sept. Wenn man den 
neueſten Berichten glauben will, iſt ein 


ſenſationeller Anſchlag auf das Leben 


Ein Mitglied der Bande zahlte einem des Kaiſers Franz Joſeph entdedt wor⸗ 
und South | den. 


Die Polizei bewahrt jtrenges 
Schweigen über die Angelegenheit; doch 
ift, wie gewöhnlich in jolcden Fällen, 
allerlei darüber in die SDeffentlichkeit 


| gebrungen, und in dem zu Budapeft 
' erfcheinenden magyarifchen Blatt „Hir- 


lap“ wird folgende Darjtellung von der 
Sache gegeben: 

Ein rumänicher Junge hörte zus 
fällig eine feltfame Unterhaltung ziwi= 
Ichen zwei Männern, welche ihn zu der 
Annahme führte, daß e3 fih um einen 
Anjchlag auf dag Leben des Kailers 
handelte. Der Junge jtand aber doch 
zu meit entfernt von den Verſchwö— 
tern, um die gejprochenen Worte genau 
zu hören, und er wurde jo bejtürzt, daß 
er jogleich meglief und jeinen Eltern 
Mittheilung machte. Nachdem dieSade 
mit Nachbaräleuten befprochen worden 
war, begaben fich die Eltern des Yun= 
gen auf die Polizei und Jagten, was ſie 
mußten, 

Zunächft wurden nun der Junge und 
die Eltern verhaftet. Die Polizei ftellte 
eine peinliche Unterfuchung an und fol 
fich bereit3 überzeugt haben, daß mirf- 
lich eineVerſchwörung vorliegt. Die be- 
treffende Unterhaltung, welche derfun- 
ge anhörte, lief darauf hinaus, daß der 
Kaiſer ſammt dem Gefolge an einer 
gewillen Stelle der Bahn getöbtet mer- 
den jollte, und zwar in der Nähe des 
Plates, wo das Bürfchlein und feine 
Eltern wohnten. Der Kaifer follte auf 
der Fahrt nach den Heeresmanövern 
diefe Stelle pafliren. 

Dementfprehend foll verabredet 
morden jein, die Schienen megzuneh- 
men und den Zug zum Entgleifen zu 
bringen. Die Polizei begab fich an den 
bezeichneten Drt in Begleitung des 
Bahnmärters, der auf dieſer Gtrede 
Dienft hatte, und fol wirklich gefunden 
haben, daß die Schienen bereits etwas 
gelodert worden waren. Nun wurde 
natürlid” Tag und Nacht ſcharfe Um— 
Ihau gehalten, und der Kaifer fam 
mohlbehalten über die Stelle hinmeg. 
Seht wird aber auch die ganze Bahn- 
linie forgfältig unterfudt, und ftet3 
wird dem faiferlichen Zug eine bejon= 
dere Zocomotive vorausgejhidt. Man 
deutet an, daß die Verfchwörung eine 
Tolge der Hebpredigten des diterreich- 
feindlichen Popen (griechifch-katholi- 
Ichen Priejters) in dem Dorfe von 
Iransiplvanien fei, mo der Junge und 
feine Eltern wohnen. Die meijten Be- 
wohner diejes Dorfes find Rumänen, 
welche behaupten, daß fie von den Ma- 
anaren unterdrüdt würden. Einer an 
deren Darjtellung nach ilt das Com: 
plott auf die neuefte Maitation der 
Sungezechen zurüdzuführen. 

WBeltwettfahrt mit Sweirad. 

Paris, 18. Sept. Hier ift eine 24: 
ftündige internationale Zmeirad-Wett- 
fahrt zum Mbfchluß gelanat. Der 
Schweizer Lesna trug den Gieg da- 
bon. Er bemältigte in 24 Stunden 
etwas über 433 engl. Meilen. Die 
größte bisherige Leiltung mar die des 
Engländer 3... Chorland geme- 
fer, welcher aber nur 413 Meilen be- 
iwältigt hatte. 

Die Cholera. 

Paris, 18. Sept. Im Departement 
Finiiterre tft Die Cholera epidemifch ge— 
worden. Zuerjt in Breit auftretend, hat 
fie jich jebt bis nach Camard verbrei- 
tet, wojelbjt bereits 30Perjonen an der: 
jelben geftorben find. 

sm Haag, 18. Sept. Ein WUrbeiter 
dahier wurde heute von der afiatifchen 
Cholera befallen. Das tft in unferer 
Stadt der erfte derartige Erfrantungs- 
fall in diefer Gaifon. 

Cairo, Eapypten, 18. Sept. Heute 
ift hier wieder ein Cholera-Todesfall 
borgefommen. 

Liffabon, Portugal, 18. Sept. Die 
Behörden haben den thörichten Qua- 
rantäne-Erlaß gegen Fahrzeuge, die 
bon New Norker Häfen fommen, qlüd- 
lich wieder aufgehoben. Sie fprechen 
die Ueberzeugung aus, daß fomohl 
New York wie Jerfey City gegenivär- 
tig cholerafrei feien. 

Der brafiliidie Bürgerkrieg. 

Buenos Ayres, Argentinien, 18. 
Sept. E3 Icheint den Aufftändifchen im 
Hafen von Rio de Janeiro in derIhat 
gelungen zu fein, eine Landung zu be- 
mwerkitelligen und das Arfenal fomie 
das Zollamt zu befeten. Auch dasFort 
Nitheroy fol von ihnen beießt worden 
fein. Ohne Zmeifel fieht es viel jchlim- 
mer für die brafilifche Regierung aus, 
als diefe zugeben will. Der Präfident 
Peiroto befindet fi) zu Santa Anna 
im Lage: der Landtruppen. 


— Dem Londoner „Standard“ 
wird gemeldet, daß Rußland auch be— 
abfichtige, eine neue Ylottenftation in 
Ditafien zu erwerben, fodaß Schiffe, 


die von Obdeffa nad Dit-Sibirien be= | 


ftimmt find, eine Koblenftation und 
einen Plab haben, wo etiwaige Repa- 
taturen unterweg3 borgenommen wer 
den fünnen. Frankreich hat bereits 
Rußland zwei Pläbe für dieſen Zweck 


angeboten, jedoch joll Rußland darauf - 


nicht eingehen wollen, um Frankreich 
nicht verpflichtet zu fein. 

— Yme nördlichen Portugal haben 
anhaltende Regengüffe ungebeuren 
Schaden verurfacht. Auch viele Men- 
ſchen find in den Hochfluthen ertrunten 
oder buch den Einfturz von Häufern 
umgelommen 


— — * 


Telearaphifche Notizen. 

— Die Sternwarte auf der Spike 
des Montblanc ift fertiggeftellt und ih- 
rer Bejtimmung übergeben morden. 

— In Köthen im Anhaitifchen ift 

einer der älteften Veteranen der preu— 
Bifchen Urmee, der hochbejahrte Oberit 
Smeifelt, zur „großen Armee“ einges 
rückt. 
— In der italieniſchen Abgeordne— 
tenkammer hielt der Kadicale Im— 
bröani eine heftige Nede gegen Die 
Regierung, nanzentlich betreffs der 
Militär- und Finanzverhältniife. 

— Die belgifjen Grubenarbeiter 
begannen am Sonntag, darüber abzu= 
ftimmen, ob ein Strife infcenirt mwer- 
den folle. Nach den bis jeht abgege- 
benen Stimmen zu fohließen, Tcheint ein 
allgemeiner Strife gewiß zu fein, ob=- 
gleich derfelbe bi Mitte October ver- 
Ichoben werden fann. 

— Viel jchlimmer, ald anfänglich 

berichtet, ijt der Menjchenverluft in den 
überjchwemmten Gegenden der fpani- 
chen Provinz Neu-Eaftilien. Einige der 
Höhlen, in mwelche fich die Einwohner 
bon Villa Canas in ihrer Todesangit 
geflüchtet hatten, fand man vollge- 
prepft mit Leichen von Männern, 
rauen und Stindern! Viele Dörfer jte= 
ben noch jeßt unter Waffer, und das 
Zerftörungswerf nimmt auch weiterhin 
feinen Gang: Die Noth und da3Elend 
in jenen Gegenden find unbefchreiblidh, 
und e& fann nur jehr langjam Ab— 
hilfe gefchaffen werden. 
— Bei Ne Orleans wurden drei 
Neger gelynchmordet, welche unter der 
Beihuldigqung, an einem Mord bethei- 
ligt geweſen zu fein, eingeftedft mor- 
den waren. 

— Bei Dlive, Minn., entgleiite 
nächtlichermweile ein Güterzug der Mil- 
maufee- und St. Paul-Bahn infolge 
einer offenftehenden Weiche. Drei Anz 
gejtellte wurden augenblidlich getödtet. 

— Mie aus Negaunee, Mich., gemel- 
det wird, find jebt drei Kerle unter 
dem dringenden Verdachte verhaftet 
worden, mit dem großen Bahnraub auf 
dem Mineral Range-Zuge, unweit Ca= 
lumet, zu thun gehabt zu haben. Es 
find lauter verrufene Gejellen. 

— Dur eine» Nitroglycerin-Er= 
plofion zu Dafdale bei Pittsburg 
wurde am Gonntagnachmittag der 
Kohlengräber Boyer augenblicklich ge— 
tödtet, und dreiCollegen desſelben wur— 
den ſchwer verletzt. Sie hatten das 
Nitroglycerin geſtohlen und vertrieben 
ſich mit dummen Experimenten die 
Zeit. 

— Der in New NYork vermißte Ban— 
kier, Geldwechsler und Paſſage-Agent 
Bernhard Weinberger, welcher mehrere 
Hundert ruſſiſcher, polniſcher und böh— 
miſcher Juden um anvertraute Gelder 
betrogen hatte, machte im „MountVer— 
non Houſe“ zu Waſhington einen er— 
folgloſen Selbſtmordverſuch, indem er 
Gas einathmete. 

— Unter ungewöhnlich großartigen 
Feierlichkeiten wurde in Dubuque, Ja., 
der katholiſche Erzbiſchof Henneſſey ge— 
ſtern mit dem Pallium bekleidet. Nahe— 
zu ſämmtliche Erzbiſchöfe der Ver. 
Staaten und Cardinal Gibbons, und 
viele andere hervorragende Geiſtliche 
aus Amerika, Auſtralien und Groß— 
britannien waren zugegen. 


Biſchofsfubiläum gefeiert. 

— Aus der Bundeshaupiſtadt wird 
gemeldet: Vom 1. October an ſollen 
alle, ſowohl für den inländiſchen 


Handel wie für die Ausfuhr geſchlach- 


teten Schweine vor dem Schlachten 
unterſucht werden, ſowie nochmals 
beim Zerlegen des geſchlachteten Thie— 
res. Bisher beſchränkte ſich die 
Schweinefleiſch-Inſpection auf eine 
mikroſcopiſche Unterſuchung des für 
den Export beſtimmten Schlachtviehs; 
aber der Ackerbauſecretär Morton ſteht 
auf dem Standpunkt, daß die eigene 
Bevölkerung nicht minder, als der aus— 
wärtige Conſument, des Vortheiles 
vollſtaͤndiger Fleiſchinſpection theil— 
haftig werden ſolle. 


Aus dem Wagen geſchleudert. 


Von einem böſen Unfalle wurde ge— 
ſtern Herr E. Bartling und ſeine Frau, 
wohnhaft No. 202 €. Chicago Ave., 
betroffen. Beide fuhren in einem leich— 
ten Wagen die genannte Straße ent— 
lang, als plötzlich zwiſchen Dearborn 
Ave. nud State Str. das Pferd ſcheu 
wurde und wie raſend in weſtlicher 
Richtung davonrannte. An der Ecke von 
Ruſh Str. wurde der Wagen umge— 
worfen, und beide Inſaſſen ſtürzten 
auf das Straßenpflafter. Herr Bart: 
ling erlitt eine leichte Kopfwunde, 
tohrend feine Gattin einen Bruch des 
linten Armes davontrug. Sie wurden 
in einer Drofchte nad) ihrer Wohnung 
befördert. 


*Unter den Trümmern eines ge- 
itern in Niles Centre niedergebrann- 
ten Stalles fand man die verfohltekei- 
che des Farmarbeiters Peter Peterfon. 
Derfelbe jchlief in dem Stalle, als das 
Feuer ausbrah, und hat in den Flam- 
men feinen Tod gefunden. 

"Mor Richter DBradmwell Hatte fich 
heute Vormittag der Farbige George 
Sharnell, mohnhaft No. 14 S, Des- 
plaines Str., wegen berbrecherifchen 
Angriffs auf feine eigene, 16jährige 
Tochter zu verantworten. Die Verhand⸗ 
lung wurde auf ben 20. September 
perichoben, und der Angeklagte unter 
$1000 Bürgfhaft geitellt. Das Mäp- 
hen tritt felbit als Klägerin auf, 
während ber Vater feine Schuld ent: 
jchieden in Abrede ftellt, ® 


Henneflen | 
hatte im September 1891 fein filbernes | 


„Abendpost 
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— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Wafferdihte Evangeliiten. 


Verſchiedene Unglücksfälle. 


Die Moody'ſche Evangeliſten-Gar⸗ Mehrere Perſonen finden einen 


de, welche mit ihrem „Goſpel“Wagen 
die Straßen Chicagos durchzieht und 
auf freien Plätzen und. Straßenecken 
ihre religiöſen Verſammlungen abhält, 
hatte ſich geſtern Abend die Ecke von 
N. Clark und Erie Str. als Operati— 
onsfeld ausgeſucht. Mit begreiflichem 
Mißbehagen ſah Herr Guſtav Laabs, 


der bekannte Pächter der Brand'ſchen 


Halle, mie die ganze Geſellſchaft vor trug eine ſchwere Verlegung des Rüc 


ſeinem Hauſe Aufſtellung nahm und 
die ſich anſammelnde Menge den Ein— 


gang zu demſelben verſperrte. Inzwi- 
ſchen eröffnete der Evangeliſt H. L.“ 
Higgins, einer der Mitarbeiter Bru⸗ 


der“ Moodys, die religiöſe Verſamm— 
lung. Da die Menge immer größer 
wurde und thatſächlich den ganzenVer— 
kehr vor dem Brand'ſchen Gebäude 
verſperrte, rief Herr Laabs einen in 
der Nähe befindlichen Poliziſten und 
forderte dieſen auf, dafür zu ſorgen, 
daß die religiöſe Verſammlung an ei— 
ne weniger belebte Ecke verlegt würde. 
Doch der Poliziſt erklärte ſich außer 
Stande, etwas in der Sache thun zu 
können; die Leute hätten ein „Permit“ 
vom Bürgermeiſter, welches ihnen das 
Recht gäbe, ihre Verſammlung gerade 
an dieſer Ecke abzuhalten. Unter dieſen 
Umſtänden blieb HerrnLaabs nicht an— 
deres übrig, als ſich ſelbſt zu helfen. Er 
ließ den Sprengſchlauch in Aktion tre— 
ten und fing an, einen gehörigenRegen— 
ſchauer auf den Seitenweg vor ſeinem 
Hauſe niederſtrömen zu laſſen. Das 
half aber Alles nichts. Die Evangeli— 
ſten waren „waflerdicht” und HerrHig- 
ging ließ fich nicht im Mindejten in fei- 
ner .mweihevollen Rede, die er an das 
Volt hielt, jtören. Einzelne der ‚Zu= 
hörer waren jehr ungehalten über den 
mwällerigen Segen, der von oben fam, 
und nah Schluß der Verfammlung be- 
gaben fich die Evangeliften nach der E. 
Chicago Ave.-Bolizeiftation, wo fie ge- 
gen Herrn Laab3 Befchwerde erhoben. 
Ssnipector Schaad erklärte ihnen, daß 
fie einen Werhaftsbefehl gegen Herrn 
Laabs ermirfen müßten. Doc davon 
wollte Evangelift Higgins nichts mif- 
fen. Herr RYaabs erflärte heute Vormit- 
taq einem Berichterftatter der „Abend- 
poft“, daß geitern Abend fich eine folche 

ı Menfchenmenge vor feinem Haufe an= 
gefammelt hätte, daß thatfächlich Nie- 
mand in feine Wirthjchaft gelangen 
fonnte. Er glaubte, jo ein Eleiner Re- 
genihauer würde die Evangeliften ver- 
anlasen, zu „muhpen.“ Leider hat fich 
das angewandte Mittel nicht als pro- 
bat ermiejen. 


Berwidelter Brosch. 


Eine deutfche Frau, Namens Minna 

| MAlmendinger, melche beträchtliches 
| Grundeigentbum am Seeufer, in der 
| Nachbarfchaft von Pine und Daf Str. 
| bejitt, Ichloß im December 1891 einen 
Contract mit einem gewiffen Charles 
Fitzſimmons ab, worin derſelbe ſich 
verpflichtete, einen Wellenbrecher zu 
erbauen. Dafür ſollte Fitzſimmons 
eine Summe von 864,500 erhalten, 
oder $30 per Fuß. Bald darauf 
machte yrau Almendinger dieBelannt- 
' Ichaft von Henry Cooper, der fiy für 
‚ einen vermögenden Mann ausgab und 
die Frau zu überreden mußte, ihm 
den Contract mit Fitfimmonz zu 
ı übergeben. Die leichtgläubige Frau 
ftellte Herrn Cooper angeblich einen 
Kaufbrief auf das betreffende Grund- 
ı ftüd aus, mit der Bedingung, daß er 
denfelben nid im Grundbuchamte 
' eintragen laffe. Cooper ging darauf 
ein mit dem Verfprechen, die Arbeiten 
ı möglichft fchnell fertig zu ftellen. Das 
; ift jedoch, wie Frau Almendinger be- 
' hauptet, nicht gefchehen. Dazu fam, 
daß Herr Cooper Anfprüche auf das 
 Zand erhob und gedroht haben foll, 
den Kaufbrief einfchreiben zu laffen. 
ı Frau Almendinger nahm in Folge 
| dejfen die Hilfe der Gerichte in An- 
| Tprudh, und Richter Collins erlieh 
| heute einen Cinhaltsbefehl, modurd 
es Cooper unmöglich gemacht wurde, 
feine Drohung auszuführen. 


— — 


Temperaturitsaad in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
| 6 Uhr 78 Grad, Miternaht 71 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
heute Mittag 74 Grad über Null. 

* Heute, Mittmoh und Freitag 
Abend, von 8—9 Uhr, fpielt im Lin- 
coln Park wieder die electrifhe Yon- 
taine. 

*Der Arbeiter James Gilliger, wel— 
cher zuletzt bei der New York-, Chicago— 
&e St. Louis-Eiſenbahngeſellſchaft an⸗ 
geſtellt war, wurde geſtern in einem 
Wagen hinter MeyersMaterialmaaren- 
laden, an der 39. Str. und Wafhing- 
ton Uoe., todt aufgefunden. Ein Herz- 
Schlag ſcheint ſeinem Leben ein plögli- 
ches Ende bereitet zu haben. 

*Gine Gefelichaft, die fih „Bou- 
langerie Francaife” nennt, und ber- 
fchiedene Mafchinen und Bad-Appa- 
rate im Xadfon Park ausgeftellt hat, 
fuchte heute im Kreisgericht um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Ausftellung3- 
behörden nad. Die Gejellihaft hat 
bi3 jegt von den Einnahmen für den 
Berfauf ihrer Apparate $650 Abga— 
ben bezahlt, wozu fie ihrer Meinung 
na* nicht verpflichtet war. Um nun 
die Behörden zu verhindern, die be- 
treffende Abtheilung im Falle der Ver- 
meigerung iveiterer Zahlungen zu 
jchließen, wurde das oben erwähnte 
Gejug eingereicht. _ i 


plöglichen Tod. 


| 


Kohn Mofer, ein Farmer aus Hia= | 


| mwatha, Kanjas, der fich hier zum Be- 
fuche der Weltausftelung aufhält, ver= 


fuchte gejtern Nachmittag in der Nähe 
des Hapmarkfet Theaters, auf einen | 
in voller Fahrt befindlichen@abelbahns | 
wagen zu jpringen, verfehlte aber das 


Irittbrett und jtürzte zu Boden. Er 


| grat3 davon und wurde mitteljt Am= 


| bulanzwagens nad dem -Lounty=Ho= 


Ipital gefchafft. Sein Zuftand tft an= 
ı geblich nicht Iebensgefähriich. 
Einen traurigen Ausgang nahm ge= 
| jtern Abend eine Ausfahrt, welche der 
N0.5610 Washington Boulevard woh- 
ı nende %. €. Kubnert, in Begleitung 
| jeiner Frau unternahm. An der Ede 
| von Wabafh Ave. und Jadjon Str. 


| ging das Pferd durch und rannte in | 
| wildem Galopp davon. Frau Kuhnert | 
| mollte fich durch einen Sprung in ©i= | 

cherheit bringen, fiel dabei aber jo un: | 


| glüdlich auf das Straßenpflaiter, dat; 


| jie jich einen Bruch des linten Fuge: | 


lenfes zuzog. Sie murde im Ambu- 
lanzwagen nad) ihrer Wohnung be= 
fördert. 

Einen fchweren Verluft hat die Ya 
milie des, unter den Deutfchen Chica= 
908 mohlbefannten, Lithographen 
Maurice %. Canegiejer, mohnhaft No. 
152 N. Market Str., erlitten. Herr 
Ganegiefer erhielt geitern die erfchüt- 
ternde Nachricht, daß feine ältefte Toch- 
ter Clara, welche fich bei der Familie 
des Advokaten J. U. Willouahby, ei- 
nem Mitgliede der Firma Willoughby 
& Bindwanger, in Weitern Springs, 
zum Befuche aufhielt/ von einen Er=- 
preßzug überfahren und auf der Stelle 
getödtet wurde. Die junge, dreiund- 
zwanzigjährige Dame hatte verjucht, 
die Geleife der Chicago, Burlington & 
Quincy-Eiſenbahnlinie zu überſchrei— 
ten, ohne den in voller Fahrt daher— 
kommenden Zug zu bemerken. Weſtern 
Springs iſt eine kleine Station zwi— 
ſchen Großdale und Hinsdale, deren 
Uebergänge weder durch Schlagbäume 
noch andere Vorſichtsmaßregeln ge— 
ſchützt ſind. 

Der 40 Jahre alte John W. Healey 
fiel geſtern an'der Ecke von State und 
Polk Str. von einem ſüdwärts gehen— 
den Cabelbahnwagen und trug außer 
ſchweren innerlichen Verletzungen einen 
Bruch des linken Beines davon. Man 
ſchaffte den Verunglückten nach dem 
St. Lukas-Hoſpital, wo er wenige 
Stunden ſpäter ſeinen Geiſt aufgab. 

Das Opfer eines ähnlichen Un— 
glücksfalles wurde am Samſtag Abend 
ein gewiſſer Thomas Jones, wohn— 
haft No. 105 Stephenfon Str. Wäh- 
rend er auf der Plattform eines Wa- 

| gen der Sübdfeite Hochbahn ftand, ver- 

| lor er plößlich, nicht weit bon ber 22, 
Str. Station, feinen Halt und ftürzte 
zu Boden. Er erlitt jchlimme, wahr— 
ſcheinlich lebensgefährliche Verletzun— 
gen und mußte nach dem St. Lukas— 
Hoſpital übergeführt werden. Es 
heißt, daß der Locomotivführer Harvey 
Gibſon die Schuld an dem Unfalle 
trägt, doch iſt bisher keine Verhaftung 
erfolgt. 

Der kleine ſechsjährige John Farley 
wurde geſtern Nachmittag, während er 
auf einen, vor ſeiner elterlichenWoh— 
nung, No. 615 W. 20. Str. haltenden 
Eiswagen zu klettern verſuchte, von 
einem fallenden Eisblocke getroffen und 
ſofort getödtet. Der Schädel des un— 
glücklichen Kindes war vollſtändig zer— 
ſchmettert. Man ſchaffte die Leiche 
na der Morgue, No. 537 W. 20. 
Ste, wo der Coroner no im Laufe 
des geitrigen Tages den Inqueſt ab— 
hielt. Den Kutfcher des Wagens trifft 
feine Schuld. 

Einen unerwarteten Tod fand am 
Samftag Abend der 5öjährige Er: 
pregfuhrmann Patrid Figmorrig. Bei 
einer fcharfen Biegung an der 27. und 
La Salle Str. verlor der alte Mann 
feinen Halt und ftürzte von feinem 
Site auf das Straßenpflafter herab. 
Er hatte das Genid gebrochen und gab 
nach wenigen Minuten feinen Geift 
auf. Die Leiche wurde mittelft Am- 
bulanzmwagen3 nad der Familienwoh— 
nung, No. 2817 Wentmworth Upe., be: 
fördert. 


Aus dem Coroners⸗Amt. 


Dem Coroner wurde gemeldet, daß 
ein im Franklin Park wohnhafter Ar— 
beiter Namens C. Hick geſtern von 
einem Zuge der Northern Pacific-Bahn 
überfahren und getödtet wurde. 

Ferner ging die Meldung von dem in 
letzier Nacht erfolgten Ableben des 
Schlachthaus⸗Arbeiters Andreas Ja— 
mieſon ein. Derſelbe war bei Swift 
& Eo. bejchäftigt und zog fi) vor etwa 
9 Iagen während der Arbeit jchmere 
Brühmunden zu, die feinen Tod herbei- 
führten. 


Traurige Botihaft. 


Sinfpector Shea erhielt heute vom 
PolizeisChef James Ryan aus Wafh- 
ington, D. E&., ein Telegramm folgen- 
den Inhalts: „Laffen Sie die fFrem- 
denliften in denHotel3 nach einemHerrn 
Frank D. Sarton durchfuden, un), 
falls der Betreffende aufgefunden mwird, 
theilen Sie ihn mit, daß feineffrau ge- 
ftorben_ ift.“ 

Die Depejche war geftern Abend auf- 
gegeben tworden und Inſpektor Shea 
bat fofort einige feiner Leute mit dem 
Auffinden Sartons beauftragt 


Zum Feuer an der 43. Straße. 


Hehn Familien wurden durch den 
Brand ihres Dbdahs beraubt. 


Yu der verderblichen Feueräbrunft 
an der 43. Str. und Carroll Xve,, 
über die an anderer Stelle furz bes 
richtet wurde, find noch folgende Eir- 
zelheiten nachzutragen. Der Brand 
entitand um 1 Ubr 30 Minuten in 
einem Gtalle Hinter dem Mohnhaufe 
bon rau MeCoyle, an der Ede ver 
beiden genannten Straßen. Die Flam- 
men hatten offenbar jchon längere Zeit 
aebrannt, bevor fie entdedt murden. 
Sn Folge deilen hatte die Feuerwehr 
einen außerordentlih harten Stand, 
Frau MeCoyles Haus, in dem außer 
der Beliterin vier Familien wohnten, 
wurde mitfammt jeinem Inhalte voll= 
ftandig eingeäfchert. Der Verluft bes 
trägt etwa $4500, von welcher Summte 
81500 auf die Einrichtung entfallen. 
Bon feinem Ausgangspuntte verbrei= 
tete jich das Feuer zunächlt nach dem 
zweiltödigen Holzhaufe No. 2094 Cars 
toll Ape., das von %. Kent und feis 
ner Yamilie bewohnt wurde. Das 
Gebäude, jomwie der gefammte Inhalt, 
turden ein Raub der Flammen. Der 
bier angerichtete Schaden wird auf 
53800 geihäßt. Die anderen Ges 
bäude welche zumTheil faft vollftändig 
zeritört wurden, find die folgenden: 
No. 2092 Carroll Apve., zmweiftödig, 
Eigenthum von %. Millenberger; Ver- 
luft $1600. 

to. 2086 Carroll Ape., Eigenthü- 
mer U. Wiener — Berlujt $3200, 

Ein Stall hinter dem Haufe No. 
2117 Laufe Str., zweijtödia, geeignet 
bon H. Yörgenfon, Schaden $700. 

No. 2080 Carroll Upe., einftödiger 
Neubau — Schaden $200. 

No. 2078 Carroll Ape., zmweiftödie 
ges Wohnhaus, Eigenthümer F.Pras⸗ 
namer, Berlujt $50. 

Einitöd. Gebäude, No. 2084 Car: 
roll Ave., Beliger M. Lynd, Schaden 
$1500; Hinterhaus No. 2172 Late 
Str., zweiitödig, Befiter &. Perry — 
Verluft H1000; außerdem der Stall 
der Bolizeiltation an der 43, Str. — 
Verluſt 831000. 

Nur mit großer Mühe gelang es, 
das Stationsgebäude ſelbſt vor dem 
drohenden Verderben zu retten. Auch 
Pferde und Wagen konnten rechtzeitig 
in Sichecheit gebracht werden. 

Erſt nach Verlauf mehrerer Stun— 
den war der Brand ſoweit unter Con— 
trolle gebracht, daß ſich der Schaden 
einigermaßen überſehen liieß. Zehn 
Familien, die zunächſt ihre ganze Habe 
verloren haben, ſind durch die Feuers— 
brunſt ihres Obdachs beraubt worden. 

Die mitleidigen Nachbarn boten den 
Abgebrannten ein vorläufiges Unter— 
kommen. Die urſprüngliche Schätzung 
des Geſammtverluſtes auf 820,000 
dürfte die richtige ſein. Es hieß an— 
fangs, daß das Feuer durch die Ex— 
ploſion eines Petroleum-Faſſes veruts 
ſacht wurde. Später hat ſich jedoch die 
Unwahrheit dieſes Gerüchtes herausge— 
ſtellt. Es verbrannten allerdings meh— 
rere Fäſſer mit Petroleum, aber dieſe 
lagen auf dem Seitenwege vor dem 
Materialwaarenladen von Frau Grif— 
fin, an der Ecke von W. Lake und der 
43. Str., und entzündeten ſich erſt, 
als der Brand bereits einen beträcht— 
lichen Umfang erreicht hatte. Die ei— 
gentliche Entſtehungsurſache konnte 
bisher nicht aufgeklärt werden. 

Die urſprüngliche Meldung, daß 
Niemand verletzt wurde, hat ſich lei— 
der nicht beſtätigt. Capitän Paul Ditt 
und Feuerwehrmann Michael Finn, 
bon der CompadnieNo.67, wurden uns 
ter den Trümmern einer einjtürzenden 
Mauer begraben. Beide famen zwar 
ohne®randmwunden davon, erlitten aber 
einige recht Tchmerzhafte Contufionen. 
Sie wurden mittelft Ambulanzmagens 
nach ihren Wohnungen befördert. Ihr 
Zuftand ift nicht lebensgefährlich, 


Feuer. 


Smifhen acht und neun Uhr Heute ' 
Morgen brach in dem eriten Stock— 
werk des zmeiltöcdigen Haufe No.164 
Water Str. Feuer aus, welches mit 
unglaublicher Schnelligfeit um fi 
griff. Die Flammen fanden an den 
dort aufgeftapelten Butterfäflern und 
fonftigen leicht brennbaren Waaren 
reichliche Nahrung, und im eriten Mo- 
ment war die Bejtürzung unter den im 
Haufe Beichäftigten eine gemaltige. 
Dant dem energifchen Einfchreiten der 
Teuermwehr ift der Schaden jedoch nur 
verhältnigmäßig unbeträchtlich geblie= 
ben. Die folgenden Commiffionsfir- 
men haben in dem genannten Haufe 
Lagerräume und find durch das Teuer 
betroffen: Hobbs & Griffith, Wm. 
Ihompfon, *ohn Cloud, die Star 
Commiffion Company und W.G. Nots 
man. Innerhalb einer Stunde war ber 
Brand gelöfcht, jodaß die Angeftellten 
der erwähnten Firmen noch) vor zwölf 
Uhr Mittags die Gejchäfte wieder auf: 
nehmen fonnten. 


* Heute Abend feiert, mie bereit® 
wiederholt berichtet wurde, in ber 
Nordfeite-Turnhalle der „Senefelber 
Liederfranz“ das FFeit feines 25jähri- 
gen Beitehens. E3 find arokartige 
Vorbereitungen getroffen worden, um 
der Feier einen glänzenden Erfolg zu 
jibern. Die Teitrede wird von bem 
Vereinsmitgliede, Herrn D. H.Krafl, 
gehalten werden. Daß Programm ift 
ein außerorbentlih gewählte? und 
reichhaltiges, jo daß jeder Theilnehmer * 
fiherlih einige genufreice Stunden 
berieben wird re 





Veränderungen Jedermann zu 
ſchen. Noch vor wenigen Tagen hieß es, 
daß die ſogenannten Adminiſtrations— 
demokraten dem Flibuſtern der Silber- 

ſchwindler ein höfliches oder gewalt- 


Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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NUnberufene Führer. 


Mie der SeegreiS Protheus nad) | 


F Belieben feine Geftalt und Farbe mech- 


F jeln konnte, jo daß Niemand ihn zu, 
‚ ergreifen vermochte, fo jcheint e3 aud) | 


ben demokratiſchen „Führern“ im Se— 
nate gegeben zu ſein, durch beſtändige 


james, aber jedenfalls ein Ende mas | 
- Ken würden. Heute erklärt wieder ber 


fuchsſchlaue Gorman, man wäürde 


Mifſiſippi, Alabama und Süd-Caro- 
lina den Populiſten überliefern, wenn 


man den Vorſchlägen des Präſidenten 


nachgäbe, und deshalb müſſe man ſich 
> auf einen Ausgleich mit den Schwin— 
delgeld⸗Leuten einlaſſen. Im Einklange 


hiermit hat der Senator Mills von 
Texas dem Präſidenken in einer Rede 
zu verſtehen gegeben, 
mifhung“ der Verwaltung in dieTihä- 


tigkeit des geſetzgebenden Zweiges der 


Regierung nicht länger geduldet wer— 


den könne. Mit anderen Worten heißt 


angeht, wie lange der hohe Senat lee— 
res Stroh zu dreſchen geruht, und daß 
der vom ganzen Volk erwählte Mann 


auf die Geſtaltung der Bundespolitik 


nicht ſo viel Einfluß hat oder haben 
ſoll, wie ein Senator aus Nevada, 
Idaho oder Wyoming. 


Mit ſolchen Redensarten wird die 
Währungsfrage nicht gelöſt und die 
Kriſis nicht beendet. Das Volk der Ver. 


Staaten will nicht über das Verhält— 
niß der Verwaltung zur Geſetzgebung 
belehrt ſein, ſondern es verlangt zu 
wiſſen, ob der Senat nur die Zeit todt 
zu ſchlagen, oder zu handeln gedenkt. 


Drei Wochen ſind bereits verſtrichen, 
feitdem das Abgeordnetenhaus mit eis | 


ner Zmeibrittel-Diehrheit die bedin— 


gungsloſe Einftelung der GSilberan= | 
Jener Beſchluß 
übte Jofort eine heilfame Wirkung aus, | 


käufe beſchloſſen hat. 


weil man annehmen zu dürfen glaubte, 
daß der Senat es nicht wagen werde, 


ſich ihm lange zu widerſetzen. Sowie 


aber die Geſchäfte ſich wieder einiger— 
maßen belebten, behaupteten die Sil— 
berſchwindler mit der ihnen eigenthüm— 
lichen Dreiſtigkeit, daß die Grundloſig— 
keit der Klagen über das Sherman— 


Geſetz nunmehr erwieſen ſei. Weil der 


Kranke ſich eimas erholt hat, fo fol er 
überhaupt garnicht frank gemefen 


fein, jondern ih deine Leiden nur ein= 


* gebildet haben. Die Duadfalber drän- 


gen fich wieder an.ihn heran und wollen | 


nicht eher daS. Feld räumen, als bis er 
hoffnunaslo3 darniederliegt. Und jtatt 
fie mit Fußtritten davonzujagen, be= 


handelt man fie mit der unterthänig= | 


ſten Hochachtung. 


Es iſt möglich, daß es den Herren 


Gorman und Genoſſen gelingen wird, 
durch ihr Verfahren Miſſiſippi, Alaba— 
ma und Süd-Carolina für die demo— 


kratiſche Partei zu retten. Wie ſteht — 


ed aber mit New York, Illinois, Wis— 
conſin und den anderen Nordſtaaten, 
ohne deren Mitwirkung die Demokratie 
niemals an's Ruder gelangt wäre? J 


länger die Partei ſich von den fern- 
weſtlichen Lumpenſtaaten und den ſüd⸗ 


lichſten Baumwollſtaaten beherrſchen 
läßt, deſto mehr wird ihre Stellung 
als Nationalpartei erſchüttert. Die 


Partei als Ganzes hat nicht Gorman 


oder Voorhees zur Führerſchaft erko— 
ren, ſondern Grover Cleveland. Auch 
hat ſie bis jetzt nicht zu erkennen gege— 
ben, daß ſie mit der Führung Cleve— 
lands unzufrieden iſt. Wenn ſie einmal 
ſo tief geſunken ſein wird, ſich einem 
Gorman anzuvertrauen, ſo wird es 
auch mit ihrer Herrlichkeit vorbei ſein. 


Nach den Berichten an die amerika— 
niſchen Zeitungen, die denIrländern zu 
fchmeicheln pflegen, fünnte man anneh- 
men, daß die zermalmende Niederlage 
ber Homerule-VBorlage im  britifchen 
Herrenhaufe nicht allein der Sache \r= 
lands, fondern auch dem Nadicali3- 
mus. in ‚England ungeheuer viel ge= 
nüßt bat. Im Widerfpruche zu Diejer 


fühnen Behauptung jteht aber dieMel- | 


dung, daß der alte Gladftone 
auf Gtund der Homerule-Bill an das 


Volt appelliten will,fondern einen fun= 
bat. | 
Angeblich will er in.den nächiten zmei | 
Sahren'eine ganze Mafle Reformporla= | 
en bor das Haus bringen, welche die | 


telnagelneuen Plan ausgehedt 


ords vorausſichtlich ablehnen 
werden. Iſt letzteres wirklich geſche— 
ben, jo. will er im ‘Jahre 1895 dasPBar- 
lament auflöfen und das Schlachtge- 
Tchrei erheben, dat die Lords fi je = 
dem Hortichritt miderjegen. Durch 
biefe Tattit hofft er, au) in England, 


* SHottland und Wales eine Mehrheit 
- für fih zu gewinnen und den Einwurf 


"der Lords zu entkräften, daß feine Ver— 


° faffungsänderung nicht von den Wäh- 


- Iern im: eigentlichen Großbritannien 
“ gutgeheißen foorben if. 
- Falls: Gladftone thatfächlich diefen 


täus | 


daß die „Eins | 


nicht | 


2: 


„Abendyoft“, Ehienge, Montag, den 17. September 1895. 





fung der faulen Wahlfleden, die Ent- 
ftaatlihung der Kirche in Schottland 
und Wales, die Ermeiterung des gejeß- 
lichen Arbeiterfehußes und die Verbej- 
ferung oder Befeitigung de3 Herren- 
haufes auszufpreihen, jo würde er in 
grenzenlofe Verwirrung gerathen. Eine 
Einigung der ganzen Partei über alle 
diefe Bunfte laßt fich nicht auf einmal 
herbeiführen. Außerdem ift e& minde- 
| jteng fraglich, ob die rrijchen Abgeord- 
neten zwei ‘ahre lang geduldig war- 


ge unterftüßen würden. So vollitändig 
werben fte fich dem Willen des garo- 
ßen Greiſes ſchwerlich unterordnen 
wollen. 

WViel wahrſcheinlicher iſt es, daß die 
iriſche Frage durch kluges Entgegen— 
fommen der Tories gelöft werben 


Mind aus den Gegeln genommen has 
ben. ‘hre Einwände gegen die Glad- 
ftone’fhe Bil maren großentheils 
| durchaus berechtigt, und gerade deshalb 
magt es Gladjtone nicht, an daß Land 
zu onnelliten. Sie haben aber nie ge= 
fagt, daß fie ich der Homerule in je = 
der Form teiderjegen wollen. Wenn 
fie nun mit Gegenvorfchlägen herbor- 
| treten, bie den enalifchen Wählern bej- 
ſer dünken, 
wahrſcheinlich lieber einen halben Laib 
nehmen, als gar kein Brot. Die Ver— 
wirklichung ſeiner Pläne wird 
Gladſtone wohl nicht erleben. 


Falſch eingeleitet. 


Einige Veteranen in Illinois haben 
ſich an den Congreß mit derBeſchwerde 
gewendet, daß das Penſionsamt ehe— 
malige Bundesfeinde als Spione an— 
geſtellt hat und durch dieſelben ehrliche 





läßt. Die Spione ſchleichen ſich an— 


lien ein, deren Oberhäupter ſie ver— 


leumden wollen und kundſchaften Alles 


aus, was ſich gegen Letztere verwerthen 
läßt. Nachher berichten ſie, daß dieſer 
oder jener Veteran ein Penſions— 
ſchwindler iſt und von der Kifte geltri= 
| chen werben follte. 

Es iſt jehr zu bedauern, daß die Be- 


 geblichen Schleihern und Ehrabjchnei= 


' angeführt haben, die zu ihrer Stlage 
‚ Veranlajjung boten. Denn auf all- 
; gememe Behauptungen hin laßt fid) 
nicht gut eine Unterfuchung einleiten. 
Das Penſionsamt, welches unter Der 
Leitung eines verdienten Unionkäm— 
pſers ſteht, hat ſicherlich nicht die Ab— 
ſicht, Penſionäre zu beläſtigen, die des 
Ehrenſoldes würdig ſind. Es will 
nur die Unwürdigen ausfindig ma— 
chen, die durch Meineid und Betrug, 
oder auch durch die geſetzwidrige „Li— 
beralität“ gewiſſer Beamten auf die 
Liſte gekommen find und zum ort: 


bezug ıhrer Benfion fein Recht haben. 


Deshalb kann es ihm nur erwünjcht 


ſein, wenn ihm Xeute zur Anzeige ges | 


bradjt werden, die ihre amtliche Gtel- 
lung mißbrauchen, um achtbare Pen— 
ſionäre zu verdächtigen. Häitten ſich 
die Illinoiſer Veteranen unmittelbar 


wäre ihnen gewiß ihr Recht geworden. 

Daß ſie ſich aber, mit Umgehung 
des Penſionscommiſſärs, gleich an den 
Congreß gewendet haben, beziehungs— 
weiſe an den Senator Cullom, gereicht 
ihrer Sache icht zum Vortheil. Die— 
ſes Verfahren ſchmeckt zu ſtark nad) 
„Politit“. Es ſieht ſo aus, als ob den 
Demagogen Vorſchub geleiſtet werden 
ſollie, welche für eine „freigebige“ Pen— 
| fionzpolitif eintreten. 


Solalbericht. 
Ohne Nahrung und Obdach. 





In einem geradezu jammervollen Zu⸗ 
ſtande wurde geſtern Abend ein Mann, 
Namens George Ritchie, am Fuße der 
Waſſhington Str. aufgefunden. Der 
Arme hatte vier Tage nichts zu eſſen 
gehabt und an der angegebenen Stelle 
unter einem Bohlenverſchlag ſeit Mo— 
naten die Nächte zugebracht. Zu allem 
Unglück hatte er am letzten Donnerſtag 
einen Schlaganfall bekommen, wodurch 

ihm die ganze rechte Seite gelähmt 

wurde, ſo daß er thatſächlich ſich kaum 

fortbewegen konnte. In dieſer hülflo— 

ſen Lage hat der Bejammernswerthe 

hier vier Tage lang gelegen, von Hun— 
ger und Durſt ganz entkräftet, bis er 
ſchließlich mit Aufbietung ſeiner letzten 
Kraft aus ſeinem Schlupfwinkel her— 
auskroch. Man ſchaffte den Unglückli— 
chen nach dem County-Hoſpital. Geo. 
| Ritchie war früher in Marfhall 
| Fields Gejchaft angeftellt, aber jeit vier 
| Monaten außer Arbeit. Vor vier Wo- 
; hen mußte er fein Zimmer räumen und 
| hat während diejer Zeit die Nächte im 
ı Freien zubringen müflen. Wie er jagt, 
| hat er eine Schweiter in Indianapolis 
mohnen, Diefelbe ift von der traurigen 
; Lage, in der fich ihr Bruder befindet, 
| in Senntniß gefegt worden. 


Blutige Raufereis 


Ein gewiffer Thomas Neilly aus 
Kantatee, XU., gerieth gejtern mit dem 


ı Arbeiter Charles Broofs, den er des | 


Diebſtahls beichuldigte, in einen 

| Streit, der bald in Thätlichkeiten aus- 

| artete. Broof3 30g ein Meifer und ver- 

| jebte feinem Gegner mehrere Stiche in 

; die Schulter. Der Verwundete fand 

| Aufnahme im County-Hofpital, mäh- 
rend der Meflerheld mitfammt feiner 
Gattin verhaftet wurde. 


Eine bemerfenswerthe Thatladıe. 
Für eine Gtrede von 79 Meilen 


wird, die jchon oft ihren Gegnern ben | 


jo werden die rländer | 


und achtbare Penfionäre anjchwärzen | 


das, daß es den Präfidenten gar nichts  geblic in das Vertrauen der Fami- | 


Ichiverdeführer nicht einige von den ans | 


dern namhaft gemadht und die Fälle 


beim Benfionscommiffär bejchwert, jo | 


Die Weltansitellung. 
Der geftrige Peſuch ein aufriedenfleflender. 


Gefahrdrohendes Prairie- Feuer 
an der Umzäunung. 


Zwölf columbifche Yardilten von Rauch) 
und Hibe überwältigt. 


Derichiedenes, 


Obgleich am geſtrigen Tage in ber 
Meltausftelung wenig mehr. aeboten 
murde, al3 an den vorhergehenden 
Sonntagen, wurde bdiefelbe doch von 
40,654 Berfonen befucht, die das Ein- 

ı trittsgeld bezahlt Hatten. Die Kunit- 
gallerie, da8 Transport- und Fiſche— 
reigebäude waren offen, und hier wa— 


' ten und alle Gladftone’fchen VBorfchlä- | 


| 


| 


beland zu reiben, dem einzigen männ- 
lichen Strauß in der Colonie, der ed im 
Laufe des Sommers zu einer yamilie 
gebradpt hat und mit Stolz auf eine 
Nachkommenſchaft von ſechs Sträuß— 
lein blickt, die noch dazu alle männli— 
chen Geſchlechtes find. Auf dieſe un— 
ſchuldigen Dinger ging jetzt Dave los, 
jagte ſie in alle Richtungen auseinan— 
der und als ſich ihm Grover jetzt ent— 
gegenſtellte, führte er einen wuchtigen 
Hieb nach dieſem, der aber nicht ganz 
ſaß. Grover nahm denKampf auf, und 
wer weiß, wie derſelbe geendet hätte, 
wären nicht einige Wärter dazwiſchen 
geſprungen, welche den Kämpfern je 
einen Sack über den Kopf ſtülpten und 


ſie auf dieſeWeiſe vollkommen unſchäd— 


ren die meiſtenBeſucher zu finden. Auch 


das Gartengebäude erfreute ſich ſtarken 


Zuſpruchs. Auf dem Midway Plai— 
ſance waren die Beſucher, wie ge— 
wöhnlich anSonntagen, zu Tauſenden, 
und an manchen Plätzen, wie z. B. vor 
Hagenbecks Gebäude, entſtand von 
Zeit zu Zeit ein Gedränge, durch wel— 
ches man nur mit Mühe kommen konn— 
te. Es findet hier nämlich mehrere 
Male im Tage eine Vorſtellung mit den 
| in dem Stäfig über dem Cingange be- 

findlichen vier Qömwen Statt, die meiſtens 

dur die Störung in Die denkbar 


Tchlechtefte Laune gerathen. Die präch- 


tigen Ihiere machen aus ihrem Miß- 
vergnügen fein Hehl, und Inurren und 
brülfen ganz fehauerlich, doch beugen fie 
fich ftetS der Uebermacht, welche in der 
Meitjche und den Augen des die Vor- 
| ftellung leitenden Mannes liegt, und 
thun, wenn auch mit Wipderftreben und 
indem fie jeden Mugenblid ihr fürchter- 
liches Gebiß zeigen, was ihnen befohlen 
wird. Das Publicum fteht während 
ter Borftellung Kopf an Kopf auf der 
ı Straße und verfolgt mit gefpanntejter 
Yufmerffamteit den Verlauf der ge= 
fährlien Erperimente, melche hinter 
den Starken Eifenftäben vor fi) gehen. 
* ** 5 


Im ſüdlichen Theile des Jackſon 
Park herrſchte in den Nachmittags— 
ſtunden eine hochgradige Aufregung in 
Folge eines, dicht außerhalb der Um— 
zäunung ausgebrochenen Feuers, das 
nur mit großer Mühe unterdrückt wer— 
den konnte und eine Zeitlang die 
Viehſtälle im Jackſon Park bedrohte. 
Es war gegen 2 Uhr, als ein an der 
Umzäunung ſtationirter Gardiſt leich— 
te Rauc;mwolfen bemerkte, melche den 
an der Außenfeite befindlichen Abfall— 
beufen entjtiegn. Da e3 bier jedoch fait 
täglich drennt, fo fiimmerte ſich der 
Wächter wenig um das Feuer, bis e8 
| da$ überell umbderliegende, trodene 
Stroh ergriff und fi) auf DiefeWeii 
mit unheimlicher Schnelligkeit nach al= 
| len Rihtungen hin verbreitete. Der 
' Rauch wurde dichter und dichter, und 
ı jet hielt «2 der Garbilt do für 
| nöthig, die Feuerwehr zu alarmiten. 
13 der (Shef der Feuerwehr einigeMi- 
nuten jpäter anlangte, bemerkte er io= 
fort die Größe der Gefahr. Von einer 
| Linie, die um diefe Zeit mindejtens 
| 500 Fuß lang war, jchoffen züngelnde 
ı Slammen empor, und der jtarfe 
Sübdmind trieb diefelben immer näher 
cn die Umzäunung heran. Ilm der 
Seuerwehr helfend zur Seite zu jtehen, 
' rüdte eine Compagnie Columbiicher 
Gardiften aus, aber da der beißende, 
dichte Rauch Dur den Wind nahNor- 
den getrieben wurde, fo war e3 nicht 
möglich, von diefer Richtung aus et- 
was zu unternehmen. Die Leuie ivaren 
| teshalb gezwungen, fih einen Weg 

durch das brennende Territorium zu 

bahnen. Trotz vorgebundener, durch— 
näßter Taſchentücher, und obgleich nur 
wenige Minuten nöthig waren, um die 
andere Seite zu gewinnen, fielen die 
meiſten der Leute erſchöpft zu Boden, 
als ſie am Ziele waren. Fünf Mann 
waren unfähig, ſich zu erheben, und 
mußten nach dem Hoſpital geſchafft 











werden. Sie hatten ſchwer durch den 


heißen Rauch gelitten, doch die Aerzte 
ſind der Meinung, daß alle wieder her— 


geſtellt werden können. Die Namen der 


Erkrankten ſind: J. Bollinger, J. An— 
derſon, G. W. Moffitt, A. M. Cul— 
ver, A. Aronſon. Alle gehören der 
Compagnie 32 an. 
Nachdem das Feuer einige Stunden 
gewüthet hatte, ſprang der Wind um, 
und nun gelang es, die Gefahr zu be— 
| feitigen. Che jedoch das Feuer vollftän- 
dig gelöfcht wurde, vergingen noch 
| mehrere Stunden und e8 murbe nö- 

thig, während der ganzen Nacht einige 
| Spriben am Plaß zu halten. E3 wird 
| bermuthet, daß das Feuer durch ein 
| achtlos fortgemorfened, brennendes 

Streihholz verurfacht wurde. 

x *: * 

Die zwölf VBebuinen aus dem Lager 
| am Midway Blaifance, welde vor etwa 
| drei Wochen eine Reife nah Canada 
| unternommen hatten, ohne fich 
| ihren Stammesgenojfen zu verabicie= 
den, fehrten geftern plöglich und uner: 
wartet zurüd. Darüber herrfchte aro- 
Ber Jubel im Lager, und dadllmarmen 
und Küffen wollte gar fein Ende neh- 
men. 

Auch fehs Strauße von der califor- 
niſchen Straußenfarm, welche dieReiſe 
mitgemacht hatten, wurden in ihr Ge— 
hege zurückgebracht. Man hatte 
Thiere einzeln in Kiſten verpackt, 
deren Deckeln ſich Löcher 


von 


in 


befanden, 
durch welche die Köpfe der Thiere ge— 
ſteckt worden waren. Nachdem man ſie 
in Freiheit geſetzt, verübten ſie aller— 


die längere Gefangenſchaft ſchadlos 
zu halten. Zwei von ihnen, „Dabid B. 
Hi“ und „BenHarrifon“, waren ganz 
cußer Rand und Band und fchlugen 











lich machten. 


m x: x 


Einen fchönen ’Reinfall erlebten am 
vergangenen Samjtag im Dahomey- 
Dorfe einige Jünger Keelys, des fo- 
genanntentetter3 der unheilbarenSöf- 
fel. Nichts Böfes ahnend, 
wandernden Schnapsfäflern jo. ähnlich 
jehend, wie ein Ei dem andern, mit in 
allen nur denkbaren Farben jchillern- 
ben Riechorganen, und mit Keely-Lea= 
que-Abzeichen gefehmüdt, nach dem 
Dahomey-Dorfe, um dort ihre Stu: 
dien an den Unterthanen des Königs 
Behanzin zu machen. Bemwundernd ja= 
ben fie zu den gluhtäugigen, weiblichen 
Umagzonen auf, erbauten fich an deren 
Zänzen und Straftübungen, und ftell- 
ten Vergleiche zmifchen diefen und ih- 
ren eigenen Leijtungen auf dem Ge- 
biete der Athletit u.j.m. an. Während 
fie jo finnend daftand, erfhien ein 
Thmarzes Ungethüm, ein männlicher 
Unterthan König Behanzinz, mit ei- 
nigen Bierflafchen auf den Armen, und 
bot jte in einem Sauderwäiich, das 
ungefähr „Sood Chicago Beer“ Taute- 
te, den Keelyiten zum Kaufe an. „No 
good beer“ war die Antwort der einer- 
feitö verdußten, andererfeit3 entrüfteten 

Der Daho— 
meper, der nicht ahnte, wen er vor fich 
hatte und Ddiefer Entgegnung 
beipflichten mollte, wies, um einen une 
trüglichen Bemweis für die Vortrefflih- 
teit des rlafcheninhaltes den die 
Gruppe Umjtiehenden beizubringen, auf 
die 50-55 Zoll Peripherie (Ranzen) 
der Anhänger der Keelyftur hin, und, 
diefe Bäuchlein Tiebevoll Hlopfend, rief 
er ein über das andere Mal aus: 
„Ehicago Beer good!" SchallendesGe- 
lächter lohnte diefe den Nagel auf den 
Kopf treffende Bemerkung des Mohren, 
und befhämt zogen die prahlhanfigen 
Schnapsföffel von dannen. 


Die Sozialiſten. 


Unter den Auſpicien der Soc. Arh. 
Partei fand am Scmftag Abend in der 
AurorasQTurnhale eine VBerfammlung 
bon eiwa 60 Delegaten verfchiedener 
Vereine ftatt, welche für die fommende 
Wahl-Carhpagne folgende Gandidaten 
aufitelte: Thomas %. Morgan, Prä- 
jidvent des Countn-Rathes; al3 Coun— 
ty:Commiffäre aus den Stadt-Diftric- 
ten: Thomas %. Morgan, Auqujt Kal- 
bit, Albert Gould, U. E. Berg, 3. E. 


MMMan, Dr. Schleyer (Vorwärts | 
QIurnverein), John Glambed, Nath. | 


Veranko, Albert Horus und George 
Koop (Vorwärts Turnverein). 

Das Campagne-Comite wurde er— 
mächtigt, die Countyraths-Candidaten 
für die Landdiſtrikte und die Candida— 
ten für dieRichter-Aemter aufzuſtellen. 

Ein von Herrn Morgan verfaßtes 
Partei-Programm 
men. Dasſelbe befürwortet unter An— 
derem, daß aus den Aerzten im Coun— 
tyhoſpital ein verantwortlicher 
ſtand gebildet, ein Hoſpital für dielln— 
terbringung von mit anſteckenden 
Krankheiten behafteten Perſonen er— 
baut, weibliche Aerzte für die Frauen— 


Abtheilung des Irren-Aſyls angeſtellt 


werden ſollen u. ſ. w. 

Was die Aufſtellung von Richter— 
Candidaten anbetrifft, ſo wird man 
ſich dabei darnach richten, ob die Demo— 
kraten Richter Gary mit aufſtellen oder 
nicht. Falls erſteres der Fall iſt, wer— 


den wahrſcheinlich die Sozialiſten alles 


Mögliche aufbieten, um ſeine Wahl zu 
hintertreiben. 


Waiſenhausfeſt in Addiſon. 


Unter zahlreicher Betheiligung fei— 
erte geſtern in Addiſon die Waiſen— 
hausgeſellſchaft von Nord-Illinois, zu 
der 41 lutheriſche Gemeinden gehören, 
das 17. Waiſenfeſt der Anſtalt. Die 
Collecte ergab eine Summe von 
$1058.10, während aus dem Verkauf 
bon Eifendahnfarten SS00 und an den 
Erfrifhungsbuden $500 eingenont= 
men wurden. Der gefammte Reinges 
winn dürfte, wenn man den Ertrag 
ber am geftrigen Tage in fämmtlichen 
Kirchen veranftalteten Collecten hin— 
zurechnet, nahezu $3000 betragen. m 
Waiſenhauſe werden gegenwärtig 93 
Kinder erzogen und verpflegt. 


famen fie, | 


nicht | 


murde angenom= | 


Bor: | 


„AD. T. No. 334%. 


Der Botenjunge Charles Engel- 
meyer ftirbt wie ein Held. 


Ein höchſt beklagenswerther Un— 
glücksfall hat ſich geſtern an der 
Salle Str. zugetragen. Der Boten- 

| junge Charles Engelmeper hatte feine 
Dffice am Calhoun Place etwa 15Mi- 
nuten nad) 7 Uhr verlaſſen, um einen 
Auftrag auszuführen. Zwiſchen Waſh— 
ington und Madiſon Str. wollte der 
Knabe, um ſich den Weg abzukürzen, 
quer über die Geleiſe der Straßen— 
bahn laufen. In demſelben Augen— 
blide näherten ſich zwei Kabelbahn— 
züge aus entgegengeſetzter Richtung. 
Engelmeyer ſah nur den einen, dem er 
glücklich auswich, gerieth aber unter 
den andern und wuͤrde in ſchrecklicher 
Weiſe zugerichtet. Der Zug fuhr noch 
wenigſtens 50 Schritte weiter, bevor 
es gelang, ihn zum Stehen zu bringen. 
bes Greifwagenführer und verjchie- 
dene Pajlagiere hoben den Wagen In 
| tie Höhe und befreiten den Verun— 
| alücten aus feiner entfeglichen Lage. 


1 
| bleich, aber fein Schmerzenslaut fam 
| über feine Lippen. Er hielt bie Bot⸗ 
ſchaft noch immer krampfhaft in ſei— 
| ner Hand. „Wer bift Du?“ fragte ein 
| Rolizift den Vermunbeten. „No. 334 — 
| war bie leife Antwort, bie mit zittern= 
| der Stimine gegeben wurde. „sch ber= 
mutbe, Xhr wollt meinen Namen tij- 
ı fen,“ fuhr der Anabe fort, „ich heibe 
Charles Engelmeyer und mohne mit 
meiner Mutter in dem Haufe No. 334 
@w. 12. Str.“ 

Ein Ambulanzwagen Brachte ‚den 
Verunglückten nach dem County-Ho— 
ſpital. Unterwegs bat der tapfere 
Kleine wiederholt, man möge ihn nach 

der Wohnung ſeiner Mutter bringen, 
| die er vor feinem Tode noch ſehen 
wollte. Dann erinnerte er fich feines 
Auftrages und erfuchte, Thon mit fter: 
bender Stimme, einen Beamten, die 
| Botfchaft richtig abzugeben. Im Ho— 
' fpital angefommen, nahmen diellerzte 
ı fofort eine genaue Unterfuchhung vor. 
| E3 jtellte fich heraus, daß die rechte 
Hüfte, fomwie das rechte Bein an meh- 
| teren Stellen gebrochen, und der linte 
ı Fuß vollitändig zermalmt war. Troß- 
ı bem blieb der Knabe beißefinnung und 
| ertrug feine furchtbaren Schmerzen 
| mit wahrem Heldenmuth. Keine Klage 
wurde laut. Seine einzige Bitte war, 
man möge fofort feine Mutter benach- 
| richtigen, in deren Armen er fterben 
wolle. Sein Wunfch follte nicht inEr= 
ı Füllung gehen. Eine Stunde fpäter 
gab der Unglücliche feinen Geift auf. 
Charles Engelmeyer war 14 Jahre 
alt und erft feit zwei Wochen bei der 
„American Diftrict Ielegraph Co.“ 
angeitellt. Sein Fleiß und feinePflicht- 
ı treue waren bon jeinen Borgejehten 
ı jtets gebührend anerfannt worden, Er 
; ift wie ein Held geftorben. 


Verderbliches Schadeufener. 


Eine Reihe von Holzhäuſern an der 
W. Lake Str., zwiſchen der 42. und 
43. Str., wurden heute zu früher Mor— 
genſtunde durch eine verderbliche Feu— 
ersbrunſt eingeäſchert. Die Flammen 
waren in einem Stalle zum Ausbruch 
gekommen und konnten erſt nach lan— 
ger, mühevoller Arbeit gelöſcht werden. 
Dem erſten Alarm folgte bald darauf 
ein zweiter und ſchließlich ein General— 
elarm. Fünf Wohnhäufer murbdei fait 
vollſtändig zerjtört. Auch der Stall der 
‚ Bolizeijtation an der W. Lafe und 43, 
Str. ging in Flammen auf. Die Be- 
techner der abgebrannten Häufer fonn= 
ten nur mit fnapper Noth ihr nacktes 
| Xeben in Sicherheit bringen. E3 muß 
faft als ein Wunder betrachtet werden, 
daß fein Unglüdsfal zu beklagen ift. 

sr Gefammtverluft wird auf $20,- 
000 veranschlagt. 

Ein mit Heu beladener Fracdhtwag- 
gon gerieth geftern an der Kreuzung 
der 12. Str. in Brand. Der Verluft 
beträgt etwa $100. Die Polizei glaubt, 
daß das Feuer durch Branditifter an= 
gelegt wurde. 


Beite ärztliche Behandlung 


tft, was The wollt. Billige Bebandluug, Erberi- 
mente von Studenten oder unerfahrenen Aerzten ift 
was ihr nidt wollt. Wir find ın der Yage, Euch 
ſtriete wiſſen ſchaftuͤche Behandlung aller Maͤnner⸗ 
und Frauenkrantheiten anzubieten. br fdunt 
Euch darauf verlafien, dag Fhr in möglichft Furger Zeit 
geheilt ſein werdet. Wir ſind die auertannten Führer 
in unjereg Specialität. Wenn ng zu con« 
ulfıren häbt, bedentt, daß die beiten die billinften 
nd. Comjultation gratis in unfererOffice oder brieflic. 
Bälle, von auderen Werzten aufgegeben, bei. evmwiticht. 
. Specialitzlen; 

Geheime Krankher⸗ 

ten, Nervöje 
Ehwäde Hyhro- 
cele, Zuſammien zie⸗ 
hung. Czecia. Ge⸗ 
burtszeichen, Pum⸗ 
ples, Piles, Hauts 

auswüchſe. Ca⸗ 
tarrh und alle 
PFrauen:$trant: 
heiten, 

Eu Eprecht dor oder 
p adı. Dr. Hathaway 
FE &10.,70Dearvorıt 
— Pi Gde Ran 

BSR EEE REN A dolvb, Ehicago. 
Spreditunden: IM. bi 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 4. 
Mer briefliche Behandlung wünict, fchreibe um Symps 
tomesfzragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
Braun, No. 3 für Hautfranfpeiten. In unjerer Ofs 
ce wird Deutih aeiprodhen. Z4jlmmflj 








Str., 


Dankſagung. 

Der Groß-Loge der Mutual Protective, ſowie der 
Loge No. 51 hiermit meinen herzlichen Dank für die 
prompte Auszahlung der Verſicherungsſumme. 

Adam Schlitz. 


RECITAL HALL, 


im 12. Stodwert des Schiller:Bebäudes, 


mit oder ohne Speifezimmer u. if. w., für Con: 
certe, Borlefungen und andere Unterhaltungen 


Zu vermiethen. 
Nahzufiragen bei 
©. P. DOSE & CO,, 
Mo. 201 Schiffer-Gebäude. 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


La | 


Blutiger Kambf in ‚eitier Wirth 


ſchaft. 


Die Schankwirthſchaft von Charles 


| Schäffer, No. 137 Wells Str., war 
ı am Samftag Abend der Schauplat ei- 
ı ner höchft aufgeregten Scene. 


| Weit Ravensivood, geriethen, nachdem 


| fie den Getränten gehötig zugefprogen | 


| hatten, beim Kartenspiel miteinander 
| in Streit. Starf 30g in feiner Muth 
| ein Mefler und hieb wie rajend um Sich. 


Shanftifceh flüchtete, erhielt mehrere 
tiefe Stiche in den rechten Vrm und 
| die linke Bade. Der Wirth, jomie einer 


| Sein Gegner, der Ihlieplich Hinter den | 


; der Gäjte, Namens Chad. Fleifchmann, | 


wurden aber gleichfalls angegriffen 


und fchwer verwundet. leifehmann er= | 


' hielt eine Wunde am Kopfe und am 
| linfen Arm. Dem Schantwirth wurde 
ı die Bulsader an der lintenYand dur 
| Ihnitten. Nur mit vieler Mühe gelang 
ı e& einigen Poliziiten, ven Bkeilerhel- 


chen. Man hofft, daß die Vermundeten 
fämmtlih mit dem Leben dabontom= 
wen werden. 


Eine angenehme und aufbraujende Kur 
gegen alle Kopfſchmerzen iſt, Bromo-Seltzer“. 





Tropfen. 


Hamburger Tropfen 
— gegen — 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 

Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen: und Nierenbeſchwerden, 

Bilidje Anfälle. 
Ehenjo gegen dieU — 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00;3 in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


DasdeutscheDor 


MIDWAY PLAISANGCE. 


VUachmittags u. Abends: 
ı TAE OO. E. MILLER CO, 


Großes Militär- 


Doppel-Loncer! 


— audgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Fünigl. preußiiden Mufil-Directord 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung de königlihen Gtab3 » Trompeters 
G. HEROLD. 


Ginziger Ihattiger Garten 


in der Weltausjtellung. 


Smei | 
| junge Männer, Namens George Start | 
| und Guftan Schöpfner, derfegtere aus | 


| berjuchten die Streitenden zu trennen, | 


9° | den tmaff inafeit u 
ı Das Antlik des Knaben war freibes | ven zu entwaffnen und bingfeit zu mas | 


765—781 S. HALSTED STR. 


Erklärung. 


Wir jehen uns aenöthigt, unjere reuns 
de und (Gönner beionders aber die vielen, 
vielen Taufende, die uns gelegentlih nutfes 
scr Großen Gröffuung am Samitag 


i Ahr N > 
Abend mt \hrer Segenwart beehrten, wegen 


der Souvenus um Entichuldigung zu bitten. 


; Wir hatten uns auf einen riejigen Andrang 
vorbereitet, aber derielbe war jo übermälti= 
| gend groß, jo über alle Erwartung rieig, 
SaR mir uns gezwungen jahen, um 8 Uhr die 
erigeriung Der Souvenirs einzuitellen, da 
dad Gedränge geratesu Tebensgefährlich 
wurde. Die bübichen Souvenirs, jpeciell für 
dieſe Selegenbeit von uns importirt, beab: 
ſichtigen wir unter unſeren vielen Freunden 
und Gönnern zu vertheilen, und werden wir 
heute Morgen anfangeu, dieſelben wegzu— 
geben, jo lange der Vorrath reicht. Wir 
fügen hinzu, daß, wenn die Damen, welche 
am Samſtag Abend in unſerem Laden waren 
| und fein Souvenir erhielten und dieie Woche 
nicht gut wiederfommen können, uns Ihre 
werthe Adreſſe per Poſtkarte einienten, wir 
Ihnen ein Souvenir koſtenfrei in's Haus 
ſenden werden. Hochachtungsvoll, z 


JOHN YORK. 
Sekt Ans geld in Amlauſ. 


Es liegt nutzlos in dem Sicherheits-Depoſiten-Schrank 


Am das Held in Imlanf zu feßen 
offeriren wir diefe Woche aeaen Baar: 
Ein nenes Aprigdt Piano für $155, 
oͤſtliches Fabrikat und völlig garantirt für 5 Jahre. 
Nicht nur eins als Reclame ſondern ſo viele äls die 

Nachfrage während dieſer Woche erfordert. 
Auch Apright Bianos, 

(wenig gebraucht) wie folgt: 
1Hale..... .......2130 | 1Shoninger......812? 
1C. A. Smith 8135 | 1 Emerson. ......$1% 

und andere von derichtedenen Fabrikanten zu ent— 

ſprechend niedrigen Preiſen. 

Squares (second Hamd)......... 830 und aufwärts, 

Ein grozer VBorrath von Halet & Davis und 
Kimbal Bianos und Kimball Orgeln auf leichte 
monatliche Abzabiungen. 

Deuilihde Zahlen — Ein Preis. 
Nicht mehr— nicht weniger. 


Pianos vermiethet, gestimmt und ausgebessert. 








W. W. KIMBALL 60. 


KIMBALL HALL, 
Wabafh Ave., nade Jadifon Str. 
3. B. THIERY, denticher Verkärfer. 18ſpiw 


ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt ber „„Meteh 
+, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von ven alters 
und bewährten Deutfchen BeilsIinttitut 
i ort herausgegeben wird, auf Dieis 
eife- unge Leute, die in benlä 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Spruch 
Eiillev’3: „„D’ram prsife, tocr fich ewige 
bindet‘‘, wohl beberzigen und du vortrefjlichen 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigiten Schritt! 
des Rebens thun! Mird für 25 Cenis in 
Poftmarten in beutfher Sprade, forgjam 
verpadt, frei verjandt. Adreſſe: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, Now York, N. %. 
——— SOR EEE 
Ser "Rettungs-Anker” ift ach au_ haben ur Chıcagg, 
| SU, bei Herm. Schunpffv 282 Nortb Ave, 





ER dauerud 
Gel eilt oder Reine 
Fa } ‚ Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Mir derwerjen Sie auf 
5000 WBatienten. 
q Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschagft, 
ER Binancıelle Referenz: 
TRUE, GLUBE NATIONAL BANK. 
Schriftlihe Garantıe Brüche aller Art bei beiden 
| Geichlechtern pollitändig zu Heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gleich wie alt dev Brud ıft. Unter: 


fuhung frei. EP” Scıudet um Girceulare. 


1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Shyenfalis auf der Weltausftellung im Homdopathtce 
Hauptqunrtier gerade luritlih vom {yraners‘v Süude, 


ORLB!S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


| bi 12 Uhr. 


Anerkannl befleKüche beipopulüren Preifen | 
In der Burg: Elegantes altdeutiches | 


' Schmerzlojeß Füllen und Ausziehen zu halben: PBreiie, 


Wein:Reftaurant. — Großes. ethnographie 


{bes Mufeum. —Waffenfammlung.— Große | 


Germaniagruppe. — 50 figuren in hijtoris 
fhen Trachten. — Gruppe ttypiider 
deutfher Bauernhäujfer. 


’ 1 | 
Buffalo Bill’s Wilder Westen | Biäfen für a 


und Senareh der wag: 

halfigiten Meiter Der Welt. 
Ss2. W823. Str. 

gegenüber der’ Weltausftellung. 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- | 
F 


schein (Somuta ß 
3 md 830 Nachm. Trockenſter. 
reinfter, fchöufter und bequemfter 


Tergnügungsptaß in Chicago. Kein | 


Schmuß, fein Staub. An tegneriichen Tagen beionders 


Uebertrifft Miles in der Welt! 


Sie shladhtam Little Bigasorn‘ | 


oder „‚Lufler’s fehler Angrill.“ 


Eintritt 500. Kinder unter 10 Jahren 2öc. 
Rogen-Sige zum Verkauf ım Micdutoihs Bıbiiothek, 31 
Monroe Str. — Heitaurant zu populären Preijen auf 

dein Blaße, bio 


Alt⸗Wien. 


s giebt nut ein' Kaiſerſtadt, 
3 giebt nur ein Wien. 


Täglih von 11 Uhr an, Eoncert von | 


Hazai Natzi’s ungarifcher Capelle. 


Abends von 4 Uhr groies Militär:Goncert 
des Hoftapellmeiſters 


C.M. ZIEHRER, 


mit jeiner jechzig Mann ftarten Milıtär-Gapelle der 


Logen und | 


| 
| 
| 
| 
| 


einichliegt.), um | 


Di Nerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Epes 
gialiften und betrachten es al3 ihre Ehre, ıhre lerdanden 
Mirmenschen fo fchnell ala möglıch von ihren Gebrechen 
au beilen. Sie heilen arindlch, unter Garantie, 
alle geheimen ARrankte.ten der Männer, Frauen: 
leiden ud Meniiruniionsitörnngen ohne 
Xperation, alte offene Seidiwnre und Munden, 
Ssuodenfrai; 2c., Külgrat:Berfrünmmungen, 
Köder, Brüdje und verwadiene @lieder. 

Behandlung, incl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat‘ — Scneidet Diejed aus, — Stun 
ben: 9Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
bw 


3 Wenn ihre Zähne nadgeichen wen 
Z den müſſen, ſprechen ſie zuerſt 


Dr. COODMAMN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
derläſſig. — Beſte und billigſte Zähne in Chicago. 


Dr. GOODMAN, 
155 W. Madijon Sir. 


Dorsch — 


Optikuß, . ADaMS SsT- 
Genaue zz. ng son Augen und Anpafiuıg vom 
ngel der Sebtraft. Gonjultirt unß 
üglih Eurer 4 k 
BORSCH, 103 Adams Str., 
aeaenüber Dott:Dffice. 


Difice: t 


bei 


‘Dr. H. EHRLICH, 


6 N Deutſcher 
0 Augen: und Dhren-AUrzt, 


heilt jther ale Augen: und Ohrens - 


| Beiden nad neuer fhnierzlojer Methode. — Künftliche 


zum Beiuch geeignet. 20 Fuß von alten Eijenbahien. | Kyen und Gläjer verpaßt. 


Jzu Allem 


uultation irei. 


brechſtunden:; 1103 Maſonie Temp 
von 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Eincolu Ave, 


| 8bi3 9 Uhr Pormtttags, 5 bid 7 Uhr Abends. — Cote 


80514 


Brühe geheilt! 


Das verbefferie elaftiiche Bruchband iſt das einzige, 
mweiched Tag und Naıt mit Bequemlihkert getragen 
tmırd, indem es den Brucdy aud) beı der jtärkiten Körpers 
bewegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gatalo 
auf Verlangen frei zugejandt. ul 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 





Die beiten und Diliigften Bruch: 
bänder tauf: man beim iyabrıs 
taıtten OTTO KALTEICH. Zimmer 
L 133 Clark Str.. Ede Diadrjon 


Euke-Epcurionen 


jeden Ponnerftag und Sonntag nad 
Milwaukee und zurüd 81.00. 
Das Palace WhaldaPDampiihifi „„Chriftopher 
Golumbus“‘ führt jeden Tonneritag und Sonntag 
um 9 Uhr Bormittagd von Ban Buren Str Tod 
ab. — Nüclkehr 5 Uhr Abends. — Nur eine beihränfte 
Anzahl Tickets werden verkauft. 11jp2mo2di2mi 
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gu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Brafwärfle mit Sauerkraut. 


Schönhofens Edelweiß 
Se per Glas. z 


b * 

Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAYP SANCE. 
Buidervoll drefjirte wilde Ihiere, Löwen zu 
Pierde, u. ij. w.— Gröhte Sammlung 
: felsener Affen und Bapageien. 

Dier Vorfteltungen tägid . . . Eintritt: 506} 

Reftourant nt nnnulären Mresion. ir 


” Plan gefaht Hat, fo bedeutet das nur, 
"daß er „muthig zurücweicht.” Denn er 
= wei ze gut, mie unmöglich e& ift, mit 
einem halben Dutend „ifues”“ den 


| 
| M 2 
folgt die Pickel Plate-Eifenbahn voll⸗ Alles nieder, was ihnen in den Meg 
Sieg zu erringen. Der britifche Wäbh- 


jtändig der Luftlinie. Diefes ift die | fam. Der fleine, zahme Eſel, welcher 
längite Tangente in den Ver. Staaten. | fonft ganz umbeläftigt unter ben 
Wenn Zhr nad) dem Often geht, nehmt | Straußen umberfpaziert, war das erjte 
diefe rapide populär werdende Linie. | Opfer. Er näherte fi) Dave Hill, viel- 
Drei prächtig eingerichtete Züge gehen leicht in der guten Ablicht, den Zurüd- 
täglich nad dem Dften; drei. Bafla- getehrten zu begrüßen, doch biejer, an- 
ierftation Ede Clart und 12. Str, | jtatt Die gute Abficht zu mürbigen, 
hicago. Tel. Main-389. Ichlug das arme Langohr in denSand. 

rt | Dann Fuchte Dave fich-an Grpper Ele- 


Sod): und Deutichmeciiter aus Wien. bi 


OOD SALARIES 
Secured by young Men and Women gradustesoß | 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washingtes Street, Con. Wabası Are.; Chicage, 
BUSINESS And 
Free. Can visitWorld’s 


fe]») | 


geihwütte am Halſe 


anälten mid i2 Jahre tie Behandlungen 
und Operationen aın — — SinauOHoſpital 
perſchaffte teine bieibende Beſſerung. Jedoch üagdem 
ich drei Flaſchen Hoods Sacfepariua genommen hatte. 
verſchwauden die Geſchwinſte vouſtandig. Ich kauu 


Hood’s Sarsaparilla 


nicht genug preiien. 8 Bil 
lett Str., New York. Thos. Farreũkop 


DE a — — 
Soods Villen cunten Hartleibigteit. BC ı 


| 
| 
} 
| 


bw 


Der Eullige Sole, 


l 8 
Kalender für 1894, 
ift bei allen Büher- Agenten, Newsitored und Zeitungd« 
trägern zu babın. Preis 20 Gents. Bortofre um 
In und Auslande. H. KRAUSE, 203 5. Ave 


- Ier, gleich dem ameritanifchen, richtet 
feine Aufmertfamteit immer nur auf 
eine Frage. Wollte man ihm zumu⸗ 
- then, :; Sich: gleichzeitig über bie itifche 
, Gelbftverwaltung, die Einführung bes 


RTMAND an 
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GuſtapLüders componirte e „mufitalifche he | Eine neue Turnhalle eingeweiht. 


Beranünunas-? Weaweiſer. 


itorin m— America. 
bra-— Ihe Diamond Preafer. 
ten-Nidway Plcijance. 
lo Pills Wilder Meften—3.Str. 
go O era Hou ſe—Ali Baba. 
mbia TheaterThe Charity Ball. 
ches Dor Midway Plaijance. 
Opera Houſe—Peaceful Valley. 
nbeds Uren Reg Maifance. 
cWiders Thbeater— Tr lo Homeftcad. 
hiller Theater- Diplomac cy. 
2 tocadero—Muffer und Tänzer 
The Grotto—Laudevill: Aufführungen, 
Mindjor Theater—rreddie Hufe, 


Schiller⸗ Theater. 
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Eröffnung der Saifon mit Blumen- 
thals „Die große Glode“. 

Was wohl „ver blutige Oscar“ über 

„Die große Glocke“ gejchrieben hätte, 


menn biejes jogenannte Luſtſpiel als jeher für die 30. Ward, fowie zivei jei- 


aufgeführt | 


Product eines Anderen 
worden wäre? 8 märe wohl eine 
ziemlich bluttriefende Kritif geworden 
und an dem armen Yutor und feinem 
Werke wäre fein guter eben geblie- 
ben. Blumenthal hatte fich wohl faum 
enthalten fönnen, ehr unverhohlen 
zu ‚jagen, 
eine recht armjelige Nachahmung ge: 


fiher herausgefühlt haben, daß der 
Dialog denn doch etwas geiftvoller fein 
müßte, um den Mangel an Handlung 
au berbergen und e3 würde ihm mohl 
auch nicht entgangen fein, daß carica= 
turenhafte Poffenfiguren wie der Pro- 
feſſor Ludopict nicht in ein zupipiel 
pafien, 
biel mehr Mängel gefunden haben, 
denn darin war er groß. Er mar 
ganz ficher größer im Mängelfinden 
als er es im Quftjpieidichten ift. 


Mit biefer „Großen Glocke“ wurde 


geſtern Abend im Schillertheater die 
Saiſon unſeres deutſchen Theaters, 
oder was wir hier ſo nennen, eröff⸗ 
net. Es war ein ganz gemüthlicher 
Theaterabend, eine Art Familienfeſt. 
Man begrüßte ſeine alten Bekannten 
auf der Bühne durch Applaus und be— 
grüßte im Zwiſchenacte alte Bekannte 
aus dem Zuſchauerraum. Es waren 
beinahe lauter alte Bekannte, die wir 
geſtern auf der Bühne ſahen — nur 
eine einzige Rolle war mit einer neuen 
Kraft beſetzt. Die Direction thut auch 
ſicherlich ganz gut daran, nicht fo viel 
mit den jchaufpielerifchen Kräften zu 
mwechfeln, denn die Erfahrung hat ge: 
lehrt, daß jelten.etwas DVejjeres nad) 
forımt. Das Aufgmmenfpiel wird 
auch begreiflicher Teife immer beiler, 
je länger die Dariteller gemeinfam mit 
einander wirfen. Man fonnte e8 5. 
8. der geſtrigen Vorſtellung, tie jeder 
eriten Vorftellung in der Gaifon an= 
merten, daß einzelne der Mitwirkenden 
in Sommerengagement3 waren und in 
einem anderen Enjemble gewirkt hat- 
ten. 8 wurde jedoch bald wieder das 
alte „gute Einvernehmen“ hergeftellt 
und auch zu dem Souffleur jcheinen 
einigeMitglieder noch die alten freund- 
Schaftlihen Beziehungen aufrecht zu 
erhalten. 

Fräulein Louife Posgay mar geitern 
bie Einzige der Mitwirkenden, melche 
dem Publicum nicht ſchon von früher 
her bekannt war. Es iſt eine durch die 
Länge der Zeit geheiligte Gewohnheit 
der Kritiker, nach dem erſten Auftre— 
den eines weiblichen Darftellers (bei 
den Herren wird es nicht ſo genau ge— 
nommen) zu ſchreiben: „Es wäre Un⸗ 
recht, die Dame ſchon nach dieſem ein— 
maligen Auftreten beurtheilen zu mol- 
len, aber — — — —“ und dann wird 
die betreffende Künſtlerin entweder in 
den Himmel gehoben oder ihre Leiſtung 
wird (wie der Kunſtausdruck lautet) 
“heruntergeriſſen“. Ich glaube auch, 
daß es Unrecht wäre, eine Darſtellerin 
nach einer einzigen Leiſtung be- oder 
verurtheilen zu wollen. Ich will mir 
aber mein Urtheil auch wirklich aufſpa— 
ren, bis ich mehrGelegenheit gehabt ha— 
ben werde, mir ein richtiges Bild von 
den Fühigkeiten der Dame zu ſchaffen. 
Die Aufnahme, welche Fräulein Pos— 
gay als „Baronin von Solden“ geſtern 
beim Publicum fand, ſchien im Gan— 
zen eine recht freundliche geweſen zu 
ſein. — Eine Leiſtung von wohlthuen— 
der Natürlichkeit und vornehmer künſt— 
lerifcher Einfachheit war die „Mathilde 
Eberhard“ der Frau Markham. — Viel 
ſchauſpieleriſches Geſchikk und Ver— 
ſtändniß bewies wieder Fräulein Win— 
kelsdorf, welche in der Rolle der „Ot— 
tilie Gundermann“ eine ihrem Rollen— 
fache fern ſtehende Aufgabe zu löſen 
hatte, was ihr auch in ſehr anerken— 
nenswerther Weiſe gelang. — Fräu— 
lein Beringer lieferte als „Conſtanze 
Gundermann“ eine ſcharfe und cor— 
recte Charakterzeichnung. Nur zu An— 
fang huldigte ſie wieder ſehr ſtark 
ihrem Erbfehler — ſie „ſang“ trotz 
Poſſart, der dech im unnatürlichen 
Geſangston das Menſchenmögliche lei— 
ſtet. — Fräulein Palm als „Elly“ 
wurde ihrer ziemlich unintereſſanten 
Aufgabe gerecht. 

Eine wirklich köſtliche Figur ſchuf 
Herr Welb als „Gundermann“. Schon 
die Maske des gutmüthigen aber gei— 
ſtes⸗ und characterſchwachen Conſuls 
war prächtig und das gerade durch ſei⸗ 
neEinfachheit wirkende und dabei doch 
fein durchdachte Spiel war ganz der 
gewählten Maske entſprechend. — Die 
Herren Werbke als „Zeichner Murner“ 
und Bira als „Bildhauer Vogt“ boten 
ſehr anerkennenswerthe Leiſtungen. 
Herrn Bira gelang namentlich jeine 
Scene mit der „Baronin Solden“ im 
dritten Acte. Herr Kauer jchien nicht 
recht zu mwiffen, wa& er mit der Rolle 
des „Eberhard Wilfried" anfangen 
follte. Seine Maste erinnerte etwas an 
den „Schmod“ in den „Sournaliften“. 
Sch weiß auch nicht, ob jeßt in Deutich- 
land die Bildhauer eine jchmwarze Leib: 
binde über dem Hembde tragen, wenn fie 
in gute Gejelichaft gehn. Mode kann 
das fein. Schön und gefhmadvoll ift 
e3 ficherlich nicht. Schließlich find nod) 
die Herren Fifcher, Selig und Le Bret 
gu'ermähnen, melche ihre beziehentlichen 
fleinen Rollen reht bübfch ſpielten. 
Das Zuſammenſpiel war ſo gut, wie 
man es bei der erſten Vorſtellung nach 
den Sommerferien erwarten kann. Das 
Tempo hätte etwas flotter ſein können. 

Eine im Zwiſchenact geſpielte, von 


und J. 
Veranlaſſung zu 


„Die große Glocke“ wäre 


trümmerte eine 


ja er würde jedenfalls noch 


Phantaſie“, betitelt: „Ein Nachmittag 
in der Midwah Plaiſance“, wurde ſehr 


beifällig aufgenommen. 


Für nächſten Sonntag iſt Ben 
bigt: Debut ver Damen Emmy Cro- 


ı nıu und Bertha Hagemann in der Ge: 
fangspofje: „Der Mann im Monde“. 


Außerdem enthält der Iheaterzettel | 
die folgende - vorläufigeQnzeige: Nächte 
Novität: „Im Forſthauſe“. In Vor— 
bereitung: „Der Lebemann“, Luſtſpiel 
in vier Akten von G. von Mofer. 


%.B. St. 
Berhbängnihvolle Jagd. 


Charles Harrifon, der Straßenauf- 


ner Belannten, Namens John Oafney 
Mulviel, gaben geftern Abend 
einer höchft aufregen- 
den Scene. Ale Drei hatten offenbar 
des Guten ein menig zu biel gethan. 


ı Mährend fie die 49. Str. entlang fuh- 


ren, feuerte einer von ihnen an ber&de 
der Alhland Ave. einen Schuß ab. Die 


' Ruael drang durd) ein Yenfter von 8. 
toijfer franzöfifcher Stüde, er würde | — — Ft 


WB. Marrs Schankwirthſchaft und zer⸗ 
werthvolle Spiegel⸗ 
ſcheibe. Einige Poliziſten, die den 
Knall gehört hatten, ſprangen ſofort 
in eine Droſchke und nahmen die Ver— 
folgung auf. Eine Kugel, die denBeam— 


ten gegolten hatte, verfehlte glücklicher 


Weiſe ihr Ziel. Die Jagd ging die 47. 
Str. entlang. An der Ecke der Halſted 
Str. fuhr der Wagen, in dem die Ver— 
folger ſaßen, mit ſolcher Gewalt gegen 


einen Prellſtein, daß das Fuhtwerk um— 


ſtürzte. Poliziſt O'Toole trugſchwere, 
vielleicht lebensgefährliche Verletzun— 
gen davon und mußte mittelſt Ambu— 
lanzwagens nach ſeiner Wohnung ge— 
ſchafft werden. Wenige Stunden ſpäter 
wurden die drei Schießbolde verhaftet. 
Sie werden ſich vor Richter Henneſſy 
zu verantworten haben. 


Jagd auf einen tollen Hund. 


Ein kleiner ſchwarzbrauner Hund 
verurſachte geſtern Nachmittag an der 


Milwaukee Ave. unter den zahlreichen 
Paſſanten nicht geringe Aufregung. 
Das verdächtige Thier, welches alle 
Symptome der Tollwuth zur Schau 


trug, wurde zuerſt an der Ecke von 


Erie und Halſted Str. bemerkt. Von 
dort lief es, während ihm der Schaum 


aus dem Maule herauslief, die Erie 


Str. entlang, bis zur Milwaukee Ave. 


Fine zahlreiche Menfchenmenge bethet= | 


Tiate fih an der Verfolgung. Der 
Hund, durch einen mohlgezieltenStein- 
tourf gereizt, ftürzte fich wüthend auf 
mehrere Snaben, bon Denen zmei 
durch Biffe verwundet wurden. 


nicht in Erfahrung gebracht werben. 

Der tleine 11jährige John Randall 
itand vor dem Haufe feiner Eltern, 
No. 295 Milwaufee Ave. Er ver: 
uchte in einen Laden zu flüchten, 


miurde aber bon der rafenden Beitie | 


eingeholt und in’3 Bein gebiffen. In— 
zwiſchen hatte die Zahl der Verfolger 
immer mehr zugenommen. Enblid, 
gelang es dem Bolizeilieutenant Pen— 
zen bon der W. Chicago Ave. Station, 
dem Hunde durd einen Schuß den 
Garaus zu machen. Die Wunden ber 
gebiffenen Knaben wurden auäge- 
brannt. Man Hofft, daß feine üblen 
Folgen entjtehen werben, 


Frecher Raubaufall. 


Die ebenſo unangenehme als koſt— 
ſpielige Bekanntſchaft zweier Stra— 
penräuber machte gejtern Abend Herr 
Charles Koenter, welcher im Haufe No. 
1 75 S. Mater Str. ein Reftaurant be= 
treibt, und fein Freund Richard Kle- 
man, als fie von Groß Point, wo fie 
Beide am Nachmittag mehrere zum 


Verkauf ftehende Häufer einer Belich- | 


tigung unterzogen hatten, auf ber 
Heimfahrt begriffen waren. Jin ber 
Dunkelheit ſprangen plötzlich zwei 


Kerle auf das Buagy zu, brachten das | 


Pferd zum Stehen, und, ehe noch bie 
beiden Infaffen zur Erfenntniß der 
Situation gefommen waren, jtarrten 
ihnen, die Mündungen zweier Revol- 
ver entgegen. Einer nach dem Andern 
mußte aus dem Buggy fteiaen und fich 
die Tafchen unterfuchen laffen, was 
die Kerle übrigen: mit großer Ge- 
müthsruhe beforgten, um fich nur ja 
feine Werthobjecte entgehen zu laffen. 
Kleman wurde um feine goldene Uhr 
und Kette und um $10 in baarem 
Gelde, und Koenter um $250 „erleich- 
tert.“ Dann erhielten die beiden Opfer 
die gütige Erlaubnik, mweiterfahren zu 
dürfen. Al3 Koenter einen Moment 30: 
gerte, fauften ihm zwei Kugeln in fo 
unangenehmer Weife an feinem Kopf 
vorbei, daß er ich fchleunigit davon 
machte. Die Räuber verfchmwanden in 
der Duntelheit. Sobald Herr Koenker 
mit feinem Freunde Winnetfa erreicht 
hatte, fegte er telphonifch die Central 
Polizeiftation von dem Vorfall in 
Kenntniß. Die beiden Straßenräuber 
find Farbige und trugen fchmarze 
Schlapphüte. Sergeant Broberid hat 
fofort mehrere Poliziften von Late 
Niem den Kerlen nachgefandt. Da die 
Volizei eine ziemlich genaue Befchrei- 
buna der vermegenen Straßenräuber in 
Händen hat, darf man hoffen, daß jie 
tiefelben ergreifen wird. 


Ein unvorſichtiger Schütze. 


Die unvorſichtige Handhabung von 
Feuerwaffen hat wiederum zu einem 
bedauerlichen Unfalle Veranlafſſung ge— 
geben. Theodore Buentzel, wohnhaft No. 
382 Larrabee Str., ſchoß mit ſeinem 
Revolver nach einer Scheibe, die an ei⸗ 
nem Schuppen Hinter dem Hauſe an— 
gebracht war. Eine der Kugeln drang 
durch die dünne Brettermand und traf 
einen gewiffen Guftabd Gries, der fich 
im Innern des Stalles aufbielt, in die 
linke Bruſt. Glücklicherweiſe iſt bie 
Wunde nicht lebensgefährlich. Der un⸗ 
vorſichtige Schütze wurde nicht verhaf⸗ 


tet, da er und Gries ſtets die beſten 
Freunde waren, und das Unglück als 


die Folge eines böſen 5 angeſe⸗ 
hen wurde. 


Die | ; ; 
— * | aefommen und hatte die Treppen in al- 
Namen der Verfehten tonnten bisher pp 








| Prid 


„abendpoft“, Chicago, Montap den 18: September 1899; 


Unter außerordentlich zahlreicherBe- 


theiligung fand gejtern die Einweihung | 


der neuen Turnhalle der Giüdfeite- 
ZQurngemeinde, welches auch da3 Heim 
des Gefangvereins „Frohſinn“ ſein 
wird, ſtatt. Die Feier wurde ſchon am 
frühen Nachmittag mit einer glänzen— 
den Parade, die an Freibergs Halle, 


dem bisherigen Domizil der beidenVer-⸗ 


eine, ihren Anfang nahm, eröffnet. 
In den prächtig dekorirten Räumen 
angelangt, wurden die Theilnehmer 
am Zuge durch die Weberſche Jubel— 
Ouvertüre, weelche das Orcheſter unter 
Leitung des Herrn Katzenberger auf— 
führte, empfangen. Dann, nachdem die 
Sänger und Turner nebſt ihren Da— 
men Platz genommen, erfolgte die for— 
melle Uebergabe des Gebäudes durch 
Herrn Robert Baum an den erſten 
Sprecher C. Hammesfahr, und den 
Präſidenten des Geſangbereins „Froh— 
ſinn“, D. Mueller. Hierauf trug der 
gemiſchte Chor die Arie aus „Tann— 
häuſer“: „Freudig begrüßen wir die 
Halle“ vor, und dann betrat HerrTheo. 
Oehne die Bühne, um die deutſcheFeſt— 
rede zu halten. Letztere enthielt eine ge— 
drängte Schilderung der Erlebniſſe der 
Südſeite-Turngemeinde von ihrer 
Gründung an bis zum heutigen Tage. 
Zwölf Männer waren es, die vor we— 
nig mehr als acht Jahren zuſammen— 
traten, um den Verein zu gründen, der 
trotz aller MWidermärtigfeiten undHin- 
bernifje fich glänzend entwidelte und 
heute mit Stolz auf feine Vergangen- 
heit zurücbliden darf. Redner ſprach 
dann bon der foeben bezogenen neuen 
Heimath und gab der Hoffnung Aus- 
drud, daß deutfche Turnerei und deut- 
cher Gefang hier eine bleibende Stätte 
finden würden. Uuch des&rbauers des 
Gebäudes, des Herrn B. Baum, ver 
leider durch Krankheit verhindert mar, 
anmejend zu fein, gedachte der Redner 
mit marmen Worten und flo mit ei- 
ner eindringlihen Mahnung an die 
Zurner und Sänger, durch feites Zu⸗ 
ſammenhalten, Jurch Einigkeit und 
Duldſamkeit auch in Zukunft anderen 
Vereinen ein gutes Beiſpiel zu geben. 
Nachdem der Redner unter rauſchen— 
dem Beifall geendet, gelangte Kaffi- 
modas „Das deutjche Lied" zur Auf- 
führung, worauf Frau Katenberger 


| die prächtige Arie aus „Iannhäufer“: 


„Dich, theure Halle“ vortrug. 

Hierauf erfhien Mayor Harrifon, 
der ftürmifch begrüßt wurde und am 
Anfang feiner Rede fagte, er würde ein 
anderes Mal ganz gern wiederfommen, 
doch hoffe er, daß man bis dahin einen 
Fahrituhl angebradit haben würde. 
Herr Harrifon war nämlich zu Tpät 


ler Eile erftiegen, fo daß er etwas außer 
Uthem gerathen war.: Er war deilen- 
ungeachtet jehr guter Laune und hielt 
eine Rede voll Wit und Humor, wofür 
er reichen Beifall erntete. 

Die übrigen Nummern de3 PBro= 
gramms beſtanden aus Schauturnen, 
Concert und einem glänzenden Ball 


am Abend, der bis lange nach Mitter— 


nacht währte. 

Die Arrangements lagen in Händen 
nachbenannter Herren: Südſeite Turn— 
gemeinde: L. Schultheiß. O. Weine— 
brod, Fr. Geiſt, J. Goeckel, A. Claſen, 
R. Fibdelte Gefangverein „Frohſinn“: 
Ft. Sommer, Wm. Wendland, D. 
Mueller, B. Schneider, D. Deift, % 
Treſſelt. 


Ein ſaffranfarbiges Aushängeſchild 
des Zuſtandes eines biliöſen Magens oder einer 
ſchmutzerfüllten, ſtockenden Leber iſt die menſchliche 
Geſichts farbe. Nicht nur die Haut, fondern auch die 
Augäpfel zeigen eine eigenthümlich gelbliche 
bung, wenn die Galle in's Blut tritt. 
pflegt ſich gaſtriſches Kopfweh einzuſtellen, wird die 
Zunge belegt, meldet ſich Schme rz in der Leber und 
unter dem rechten Schulterblatt, und bemächtigt ſich 
ein Gefübl des Schwindels des an biliöſen a 
den Yeidenden, wenn er fich aus liegender oder fit: 
der Pofition erhebt. Bei diefen umd anderen Anzei- 
hen von PViliofität it Hoftetters Magnenbitters ein 
unübertroffenes Heilmittel. Ebenſo wirkſam iſt es 
bei Erkältungen und Fieber, Milſverhät tung und 
— Unthätiafeit der Nieren und Wlaie, 

i Rheumatismus und Nervofität. (8 regt Die Ver 
— an, verſchafft geſunden Schlaf und lindert 
in wohlt hlendſter Weiſe die leider unvermeidlichen 


Altersbeichiverden., 
ne 


ar 
Ffur⸗ 
Außerden 


Bau:Erlanbsihicheiste 


wurden jeit umjernm legte n ®: ri icht Folgende ausgeftelfte 
Ferdinand Walk, Atöd. Frame ats mit Waie: 
ment, 1168 Meade Str, 500: Be a & Sorsel, 9 

ftöd. Brid-ront-Anbau mit Bafe ‚ 709-7] Nod: 
weil Str., 34000: Alfred Brundage, Fit. Brick-Flats⸗ 
mit Baſement, 30 Yeigbton Str, LAW: M. U. 
Ihompjon, Aitöch. Frame-Flats, 97 Wyhipple Str., 
— S. E. Barrett Manufacturing Go., 1itöd, 
-Wagerbaus, 171-179 Soofer Str., LO: W. 
Stovuf, Iköf. Brid-Anban, 364 WM. 18. Str. 00: 
Gole, 2itöd. PBrid- lat? mit Vrjement, 49 
Eng: lwood Ade., KH: Charles Foruhop. 2öf. 
Frame Wohmdaus, 1179 Winona Str. 8200: John 
Kovett, 2itöd. Frame Mobnbaus, Ra! ord Ae., nahe 
Perl Str, BIO: M. Schlever, ZHtüd. Br d-Flatz 
mit Baleme: at, 916 18 Clifton gar, Ne, Bw), 

Carl Gregor, Chriftine Sohn, 21, 


— — —— — — 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
Louis Hall, Aliece Bybee %, 
Walter Knapp, Marm Smover, 2, 16, 
Oliver Rouſh, Winifried Lamb, %, 2. 
Simon Walker, Emma Nr: ti, 97, 45. 
Wiihe iu. Zeile, Sophie Segemann, 2, DR. 
George Mediunn Kuͤſa Yadjon, 56, 46. 
Ed. Glajer, Etta NRojendaum, 31, : 
Thomas Vetrus, Matgorzala Kawecha, %7 
Emanuel Karlſen, Tillie Anderſon, N, 
Fred. Renner, Lena Dittmann, 4 10. 
William Kuhnde, Louiſe — 2,18. 
Oscar Breviogle, Nofi: Red, 3, 4. 
Ghriftian Jenſen, Inglory ve tion, 3,8. 
GCona Morena, Maria Michardi 26, 16. 
Nels x t:r5, Anna Yarien, 2, WU. 
Mar Doit, Entma Uhlin, >, %. 
David Glavertv, Magaie Sri-fin, 33, 3. 
Oscar Fors, Auguita Rohlbrand 
Noieph Gantwell, Mamie Murpby, 2 
David Nones, James Owen, 43, 34. 
Emward 6 — Mary Collier, 2 
George Kruſe, Paulina Kopasce 
Ernſt Hader Enma Müller, 30 26 
Charles Gomery, Noja Daynes, 24, 19, 
Paul Frey, Martha Gloſch, 4, 2. 
Clarence Tucker, Carrie Hur 30, 9. 
Patrick Haley, Jane Modeſt, 18. 
John Bernat, Francis sta Eoruiste, 2, 18. 
rel Williams, Tillie Swanjon 27, %. 
Freedman Benjamin, Vertha Madiion, 3, 3.1 
George Kiſtlet, Mary Fournier, 30, 22. 
Clarence King, Eitella Stiles, 21, W. 
Jacob Schrab, Fannie Plagowsta, 21, 21. 
Joſei Vyskoul, Maria Simandlora, 2, 20. 
Joſeph Monahan Mary Dempſey, 22, 19. 
Hugo Meiſter, Igbbine Schuknecht % 18, 
Joſeph Jadjon, Mary Gransby. 25, 1 


E.W. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihn, üder deren Tod dem Geſundheits amte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung rl 
Willie Cuandt, B10 Armour Ave. 17 J. 

Tarles E. Schween, ZaCbeſtnut Str., 36 J. 

Otto Lieje, 1319 R. Halſted Etr. 
Wilhelm Bud, 510 Ogden Ave. 
Marie Badler, 132 €. Grie Str., 
‘ Georg Yurfbardt, 345 Alhland Avd., Tu. 
Kohanna Meyers, 603 31. Str, 11 M. 

Moria Anna Weiter, Ridge Ade., S. GEvaniton,6l }, 
* Elijabeth Fran, 99 PVedder Str., 79 2. 

Glara Ganegiejer, 5I2 N. Bart Ave, 32. 
Wilselmine Be —— — Dalley Asc., 39 3. 

HSenry Foller, 2 Clark Str, 8 a, 
Glja Weider, 1940 ke Ape..15 M. 
-Mendel E. Poas, 3951 Langlen Ape., 5 J. 
Cdward G. Sothm, o1 Grand Ave., 45 7. 

oſeph Fiſchel. Wo Vernon Ave “ 

rah Eli ſabeth Wolf, Nabenswoodi J 


— 


Verlaugt. 


Sicherheits-⸗Gewslbe geöffnet, 


nicht mit Brechſtangen, ſondern durch 
günſtige Offerten. Ein neues Piano, 
oͤſtliches Fabrikat, durchaus garantirt 
für fünf Easahre, $155 baar, ift Offerte 
No. 1. Offerte No. 2 ift ein gutes Up- 


| right-Piano, meniq gebraucht, von ver- 


Ihiedenen Fabriianten, zu $120 bis 


' $135, gegen Baar, bei der WW. Kim 


ball Eo., Wadafh Uve., nahe Jadjon 
Str. J. B. Thiery, deutfcher Verkäufer. 


Die Sonne 
bricht durch, 
wie ſchwarz auch das ſie 
verhüllende Gewölk ſei, 
wenn die von Frauen— 
franteiten niedergebengte 
Frau zu Dr. Wierce’g 
Favorite Prescription 
reift. Wenn ihr das Les 
en verbittert wird durch 
Hroniice Scwäde-Zu- 
ftände, Störungen delifa 
ter Natur und peinigende 
Unregelmäßigkeit, welche 
eine Qual ihres Geſchlechts 
ſind, ſo wird ſie durch das 
Prescription vollſtändig 
kurirt. Iſt ſie überarbei— 
tet, nervös oder „heruntergekommen,“ ſo er⸗ 
langt fie mit defien Hülfe neue Kraft und 
neuen Zebensmuth. 
“Favorite Prescription” ift ein Fräftig 
anregendes Stimulanzmittel, das gleichzeitig 
das Nervenfyften beruhigt und ftärkt; es ift 


rein vegetabilifch und vollfommen harmlos. 
Es regulirt und fördert alle Suntiozen t des 
weiblichen Organismus, verdeſſert die Ver— 
dauung, bereichert das Blut, vertreibt Bein 
und Schmerzen, fchafft erauidenden Schief 
und ftellt Kraft und Geſundheit wieder her. 
Es iit für jedes Franenleiden das einzige fo 
fiher und unfehlbar wirlende Deilel, daß 
dafürgarantirt werden kaum. 

Wenn es nicht hilft oder heilt, fo wird dag 
dafür bezahlte Geld zurückgegebeu. 


BESTE LINIE 


Vier Züge Täglich 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Dänner und Knaben. 
(Anzeigen unter Bee Wubrit, 1 Geis das Wort.) 


Lerlangt: Kin Junge in Apotheke. 204 W. Madi 


ſon Str. 

Rerlangt: Gejchiertvaicher, der auch 
ve titeht, muß ſchon als bicher gearbeitet haben. 
N. | Clart Str. 


J langt: Vauſchlofſer. 150-158 | m. 


* Verlangt: Ein Mann für Sandarbeit. 
field Uve., nche Wellington. 

Verlangt: 239. Chicago. Ave, eine 
Treppe hoch. 

Verlandt: 
Ave. 


Vorterdienſte 
907 


Shio Str. 


868  Sheir 


Agenten. 


Ein ledider Schuhmacher. 


we Ganalport 


Ein ledi ger guter Wagenutacer. SITN. 


Meitern Ave. 


Be erlangt: Ofiice- Junge, der auf der Nordjeite 
wohnt. Mdrefie 0. 15, Abe endboft. 


Verlanzt: Ein Vor -bügle t, der auch mit Pferden um— 
gehe n kann. 712 Racine Ave. 





Schmiedehelfer muß auch 
Vorzufpreden 5242 Went- 
mdi 


Verlangt: Fin auier 
Pferde beichlagen Fünnen. 
worth Ave, 





Ein flinfer junger Mann, der Zand: 
Tann, etwas englisch nothiwendig, in 

nung Tage Dienſtag 418 UhrMor— 
Nordſeite. 


Verlangt: 
wiches machen 
Weltausiteilung. 
gen: 155 €. Andiana Str. 
Gin junger Barbieraebiiie. Nachzufra 
90 W. 18. Str. 


Mann, um Bir rde 
01 ẽ 


Verlangt: 
gen für 2 Tage, 
3 zu beforgen 

Clark Str. 


Verl angt: 
und im »aufe 


Verlanat: Yente für 
Bote“ Kalenders für 184. 


Junge r 
zu helfen. 


den Vertauf des „L figer 
H. Krauſe, 203 Fiith Ave, 
_ISipbiv 


Yau & 





Verlangt: Erſte Klaſſe Buo ler für Färberei. 
Neichel, 23% Mells Str. 

Verlangt: Gin_auter Wurſtmacher, muß auch im Sa: 
den nacieben. 723 Eliton ve. 

erlangt: Fin quter Junge, welwer an Brod und 


Gates jchon gearbeitet bat, oder auch cine dritte Hand, 
Ey IR, Madijon Str. 


Verlangt: 
Clark Str. 


Ein duter Mann als Waiter. 205 N. 


Guter Schuhmacher auf Reparaturen. H. 
Van Buren Str. 


Ein zweite Hand Gakebäder: 
braucht fi zu melden. 


erlangt: 
Haffel, 1573 6, 


erlangt: 
der jelbitändig tik, 
bourn Ave. 


Verlangt: 
Place. 


mur ein: E; 
40 Ciy: 
Gin dritte Hand Väder an Brod. 5 Tel 
Ve elangt: Agenten. Gebaft oder Sommiifen. Die 
größte Gröindung der Zeit, der neu? Patent Chemieal 
Juk — Mencil; Leicht verfäuf.ich; arb.it:t tie 
mit — Aa: nteı n maden,$25 b 25 per Woche, 
et an Die Won:o: 
Wis Aip,mmf 


Auge , Män ner für den Gi ferbapmdic u 
! um St lu: gen als 
und ZStations-Age: ten 


Croſſe, 


®: — 7 — 
das Telegraphiren zu erl 
Iegrapbifte n, Zidat-, Grpr: 
zu überstehmen, tvenn tüchtia. Schalt 875, 880, 85, 
0, 85, KL00,.8125, $150 monatlih. Geniril Offices 
173-1755 yitth Ave. und 190 192 -1 Monroe: Str. 
15jplw 
Verlangt: Junge Männer, an umjeren 9; 
Telegraphiren zu erlernen ud Stellen zu übe 
wenn tüchtia, mit monatlichen Gebalt vor 
0, $100, s135 bis 8150. General-Öfjices 
5. Ave und 100. 12, 194 M oma zit. 


ien das 


Si sß0, 
13-175 
äöiplie 
Verlangt: Erjter Claſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
ſche· Azemen. BefteGelegen eiten für bie — den Man⸗ 
ner. B4Socall⸗ Str., Zinm:tdl, 4. Sl 23ıgbın 
— —— — — —— 
Verlangt: Männer und Frauen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Ceut das Wort.) 
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Verlangt: Gelernter zweiter Koh oder 
Randoiph Etr. 


Verlangt: Frauss and Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nudrik, 1 Cent da⸗ 3 Wort.) 


Käden und Favriten. 


Handmädchen an Cloaks. 

mdi 
Handmädchen 
degeben. 421 


Verlangt: Ein tüchtiges 
m Racine Apr. 


Verlangt: Gute 7 
für Päutel, Näharbeir wi 
Botomac Abe. 


Nähmaſchinen- und 
d in's Haus 


können 8bis 84 täglich 

en um Vbotographien in 
Urbeit iſt leicht delerut, neue 
Unterricht bis es delernt in. 
Banvuren Str, Zimmer 
mdmi 


— —I 
Be sfteilt ına 

zu malen. dire 
Erfindun 1g, nur $2 für 


2 Stahdard Aıt Co., 


— — — 
Verlangt: Gute Hände an Plüjh-Cloats, 
Darf Ave. 


Verlangt: 
verdienen, 
SQ el 


659 R. 
— 
"Maichinenmädgen an op⸗ 

Wabanſia Ave. Epop: 


Verlangt: Ein erftes 
röden zu nähen. 395 


Verlangt: mädchen an unſeren neuen Linien in der 
Stadt das Teieraphiten zu nen. Saiste So. 
870, 320, $90 bis Kl monatlid, wenn rühria Me 
ee Offices 1731 75 5. “ve. um» 100), 1:2. 104 
Monroe Str. 1 
Handarbeit. 


* bäus lichen Arbeiter * 
Geiucht: Mädden, in a beiten er: 
fabes fast Stelle. MSN. Wood Str, 
Verlangt: Mädden für —— 
Ave. 


Verlangt: 
tr. 


2 SaSale 


Erjabrenes Kindermädden. 351 Dayton 


—7 aa —— — 
Verlangt: Ein gutes Mädcen für allgemeine Haus- 
arbeit. ' kachzufragen 361 WB. Divifion 


erlangt: Deutices Wänden für leihte Hausarbeit. 
ss State Sir., gimme midi 


Str. 





: 


Derlangt: Frauen und ‚nd Mäddien. 


(Anzeigen unter diejer Rubril; 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeti. 
Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3714 & . Halfte Stt. im Saloon. —ımi 


verlanot; Ein Madchen für allgemeine Quus- 
arbeit in Familie von drei Perjonen. 154 Lincoln 
Ave. 


Verlangt: Gin Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
Meine Familie 3832 Wabajd Ave. 


Perlangt: Ein gutes deutiches Mädchen flir_ Hanf: 
arbeit in einer Meinen Ganilie 1 155 Fowler Str. 


" Perlangt: Zioci Mädchen, eins 13 für allgemeine Daus: 
arbeit, und ein zweites Mädchen. Naczufragen 3131 
Prairie Ave. x s modi 


Verlandt Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 4815 
©. Aihland Ave. 


Berlangt: Gin fräftiges reintiches Mädchen, deut; ih 
und engliich_fprehend, für allgeimeine Haus Sarbeit. | 
mdi 


N. Halfted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus Sarbeit. 
80 8. Divifion Str. 


Verfangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Haus arbeit. 2403 ©. Canal Str, Paint: Store. 


Ein Madchen für Hausarbeit, tleine Fa: 
. Lincoln Str. mdi 


Perlangt: 
milie. 451 S 


Verlangt: Eine deutſche mitteljäbrige Frau für 
Haus zarbeit, muß kochen können. 6100 S. Halſted Str. 


Verlandt: Mädchen, twelches Tochen veritebt, 


Lohn. 498 LaZalle Ave. mdmi 


Verlangt: Ein erſt eingewandertes deutſches Mãd⸗ 
chen in einer kleinen Familie. 521 Burling Str., 
nahe Fulletton Ave. 


Verlangt: Madchen für 
Nachzufragen 3426 State Str. 
junges Mädchen für 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 1481 Milwaufee Abe. 


Verlangt? Titchtige deutiche oder deutich- böhmiiche 
Köchin für Aufineblund, Recommandationen. Wdreiie 


8. 47, Abendpoft. 


Rerlangt: Märden für Hausarbeit: 
wandertes vorgezogen. 2418 Sanger Str. 


Xerlaı ıat: Ein gutes Madche. t, das lochen kann, 
im Saloon. SION. Halſted Str. 


duter 


gewöhnliche Hausarbeit. 


dewoöhnliche 


ftiſch einde⸗ ⸗ 


Madchen jür gewöhnliche Hausarbeit. 
105 Vedder Str. 

Ein Mädchen, welches etwas enoliſch ver 
Nachzuftaoen Dien ftag 
Nordieite. 


Ver landt 
Lohn 8. 


Verlangt: 
fteht umd etwas Fochen Fann. 
48 Uhr Morgens, 153 E. Indiana | Str., 
Berlangt: € Ein deutjches 2 Mädchen. 68 Sherman Str. 

mdmi 





Tüchtiges Mädchen in Privatfamilie. 45 


Late View. 


Ein gute & dentſches Mädchen ı für "allges 
206 Yoomis Stt. Store. 


Verlangt: 
Sat Place, 


Vverianat; 
meine Hausarbeit. 


erlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit, guter Lahn. 593 CElpbourn Ave. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
244: Mabajb Ave. 3 

Verlangt: . gutes Mädchen in reiner Familie, 
Wihn $3 bis $3.50 wöchentlich. 667 Sedgwid Str. 

Perlangt: Kin Mädchen für allgemeine Hausarbe it, 
41-43 €. Chicago ve. mdimt 

Berlangt: Ein Mädshen für allgemeine Hausarbeit. 
Heine yamilie, Flat mit 6 Zimmern, 1764 Wribet: 
wood ve. 


In fleiner Familie frästiges Mädchen 
aut Fochen können umd 
765 NR. Klarf 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit, muB.9 
gute Referenzen baben, quter Lohn. 
Str. Vormittags vorzuſtellen. 


— Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöbnliegans- 
arbeit. Mrs. Linder, 146 YaSalle Ave. 


J Ve erlangt: Ein gutes Dienftinädehen. 
fted Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, 
Arcade Reitaurant, 817 &. Halfte Str. 

Verlangt: Ein x inliches Mädchen für allgemeine 
Baus arbeit. sit © . Barf Uve. w>i 


es 
©. 


729 


[2 


Sal- 


fu to 
5 
fjamo 


Madchen für Haus 
fo 


421 Webſter Ave. 


Ein Mädchen für all⸗ Hausarbeit. 
Sedowick Str., 2. Glocke. 
Verlangt: 


Ein junges dentſches 
arbeit. 478 S. 


Hausarbeit, 
Ber langt: 


Halſted Str, 1 Treppe. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit. 3349 Foreft Ave. Hure 


Damen, welche Wöchnerinnen aufwarten und —X 
men werden wollen. o12 Noble Str. N tan io 


Ve tlandt; Mädchen ; zür t Hausarbeit. 617 N. Wood 
Etr., oben. 


ſamo 


J —T t: Gi nre intiches frisch ) eingewandertes Mäde 
ben finder einen guten Mas. 0923 Upenue B., Part: 
ſmo 


hoc, nahe der Weltausftellung. v 
33 


ä Verlangt: Mädchen für - gewöhnliche Hausarbeit. 
Gwing Place, 


nabe Nobev Str. 


: Verlanot: Mädchen ı für gausarbeit in tleine t Fa⸗ 

milie, guter Lohn. 510 W. 12. Str., i im Store. — 
Verlangt: 3 Mädchen, die kochen, waſchen und bü— 

geln fönnen, jorwie jelbjtändige Köchin, 375 Elybourn 

Str. 

Ein Mädgen in einer Heinen Familie, 

gutes Hein. 3500 Union Ad. modi 


Verlangt: 2 Mädchen, Küchenarbeit im Reftaurant. 
40 S. Halited Str, 

Verlangt: Ein ante 
einer Vrivatfamilie. 
Clart Str. 

— Verlangt: Ein deutſches Madchen. 
Str. 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
164 Schiller Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gin chriſtliches Madchen ‚für Hausarbeit. 
361 Mohowl Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


 Perlangt: 


Mädchen file Hausarbeit in 
1464 Noble Ude, nahe N. 


en. 69 N. . Wood 


V erlangt: RO Rumiey 


Ztr. 


Verlangt: Gutes Madchen für ir allgemeine Hausar- 
beit, 2 in Jamilie, 601 N. Paulina Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
waufee Ave. 

Verlangt: Gutes Haus madchen, feine Waſche, Lohn 
%. 32 Sedpwid Sir. 


Verlangt: Ein dutes 
WR. Glart Str. 


Verlandt: Eine Ködin, sogleich. 315 5. . Abe. 


_ Verlangt: Ein deutſches gindermãdchen. 
alt. — Ann Str. 


Ver langt: Madchen für aute Privatiamilien und Ge: 
ichäftshänjer. Serrichaften belieben vorzufprihen ia 
Niedlinds Stellenvermittlung®=Bursau, 587 Larrabe: 
Str. 8ip,3ın 

Rerlangt: Gute Röchinnen, Mädchen für zweite Ar 

Herrichaften 
137 


982 Mil 


 Mädıhen für Kücpenarbeit. 


15—16 





beit, Sausarbeit, jowwie Kindermädipen. 
belieben borzufpredhen. Frau Mayet, U. Kan: 
12jplw 


dadolph Str. 

 RVerlangt: Gute Mädchen für Privatiamilien und 
Boardingbäujern, Stadt and Sand. — be⸗ 
Scholl⸗ 


lieben vorzuſprechen 107 S. Halſted Str 
— 


erlangt: Gute, Mädden | für e Brivatjamilien und 
Boardingbäujer für Stadt und Yand. Herrichaften 
belieben vorzufprehen. Duske, 448 a * u 

Maglm 


Berlangt: Sofort, Kochinnen Mädchen. für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Rindermädden and cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in_den feinft: n 

anilien an der Sübdjeite, bei hoben Lohn. Frau 
Ferien. 2 215 32. Etr., nabe Andiana Ave. bio 


Verlangt: Gute Köcinnen, Tädden für yieite Ars 
beit, Hausarbeit. und Sindermädcen. Herricpaiten 
belieben borzuiprechen bei Gran Echleik, 159° W 5 2 
Str ubw 


— finden gute Etellen bei bobem Lohn. mis, 
Glielt, 147 21. Etr. Fetih eingeiyanderte si ih 
untergebradt. Stellen frei, Sinlj 





Stellungen n ſuchen: n: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Mort.) 


Ein guter Junge, 16 alt, will das 
Adreſſe 90 Fry Str., J 
mdi 


Geſucht: 
Grocerygeſchäſt erlernen. 
Scherner. 


Geſucht: Ein junger Mann, welcher ſtadtbelannt iſt 
und gut sabren famn, Tucht 1 „gine Garriane oder jonit 
einen Wagen zu treiben. Duſſold Str. mdi 


Geſucht: 
andere Beſchäſtigung. 





Stelle als Tzamſter, oder irgend welche 
432 Glybourn Ade., hinten. 


mit beften Zeugniiien, 


Gejuht: Deutfcher Diener 
Adr. 


u auch Gartenarbeit verfteht, judht Stellung. 
31, Abendpoft. 


Knpierfchmied juht Stellung zur Erler: 
u. %, Abendpoft. 


Gejuht: Gin zuverläffiger junger. Mann, 4 Nabre 
Geavallerift getweien, der irgend etwas tbun tan, jucht 
beftändige Veihäftigung, gute Zeugniffe vorhanden. 
Offerten erbeten ®. Scholz, 135 Milwaukee Ave. 

Bejucht: Gin junger-Deuticher Schneider, friich ein 
aewandert, jucht jofort Arbeit an Pain oder Weiten; 
macht alle Flidarbeit. 51 Mohawl 


Geſucht: 
nung des Plumber⸗ Geichäftes. 


Junger Maun, guter te ſucht Stelle 
in einem Wöoieſale-Haus. Adreſſe: H. 3, Abend» 
poſt. jmo 
— — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Mazeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Ge ſucht: 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau in mittleren Jah— 
ren, ſucht einen Platz als Haus hälterin. Mes. Kir— 
bad, 199 Mohawl Str. 


Seuche: Aeltere anftändige Fran jucht Stelle als 
gausbälterin. TEN . Afblaud Ave. vorne unten. 


Gejudt: Ein WMadchen ds ak usarbeit, drũund⸗ 
lich verſieht und kochen kann ſucht Stelle, Saloon au 
Nordieite De vorgezogen. 115 Otchatd Str. 

Geſucht jr: Verfecte - Barijer aleidermacher in jacht Ar- 
heit in umd außer dem Haufe Miß Wagner, N 
E Fugenie Er. 

— Ein Mädchen ſucht eine Stelle als le als BVerfäu- 
ferin in einer Bäderei oder Gandpflor. Emma Ill: 
ri, 918 Dania Ade., hinten. modi 


Gejucht: Eine Br nd Frau * Pläge zum Wa: 
hen. 17 Bauwans Str, 


% langt: Fin mer Madchen für allgemeine . 


Ave., 


| 
| 
i 
| 


| 


Edblers, U2 Well! Etr.. 


ı Stelle 


un m ne 


Stellungen fuhen; Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Sort) 
Gejuht: Eine alleinftebendeiyrau fucht Stellung zum 


Buſineßlunch-⸗Kochen. fferten erbeten unter 3. 22, 
Abendpoft. 


_ Gefudt: - Eine deutjche dran fucht MWaihpläge, 
Orchard Str., unten. 

Gefuct: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle für 08 e: 
wöhuliche Hausarbeit. 130 Orchard Str., unten. 


bGauch Waſchfrau ſu fucht Stelle bei Wöchnerinnen. 
134 Willow Str, 
105 


Geſucht: Gine Frau fucht Pag zum Waſchen. 
Qurling Str. 

Gejußt: Eine deutſche Frau wünicht Bag, Aranz 
ten aufzuwarten. 237 W. Diviſion Str. 


Ge ſucht: Eine F Frau ſucht Waſchplätze. 
binten. Frau Mad. 





130 





4818. Part 
&: Fucht: Eine deutiche Frau ihn mittleren ı Nabren, 
die den Haustraılt jelbitändig führen fan, jucht Stel: 
hung als Saushälterin. 11 Modawt Str. 


Gefucht Junge Frau wü inſcht Stelle als HYaushäl: 
terin oder Köchin im einer garten Familie; jpceicht 
deurich und englijch. 652 W. 20. Eiw., Baſement. 


Geſucht: Eine junge Frau wit Kim, weich: 
Haushalt allein zu führen verkebt, juht Stellung. 371 
Halſtod Str. 


Gefucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in einer 
be beflere n Privatfamifie. 635 N. Salited Str., uten, 


— Sefugt: Waſche mwaichen, bügeln, in's Haus zu 
nehnien. janıo 


Bedmanın, 30 E. Chicago Ave. 
Beiugt: Jahren. jucht 


Eine Frau mintleren 
als Haushälterin bei einer deutſchen Fa— 
milie: fiebt mehr auf Heim als auf Lohn. Adreſſe: 
SE Root Str. fo 





e. 


in 





Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diejer Rudrif, 2 Gent? das Mor.) 


gu verfzufen: : Gin gutes Milhzeihäit, fran th: sitse 
halber jehr billig. Nahzufragen 706 Elfgrope Abe, 
Vaſement. 


mdini 


Monroe Str. 


183 E. 


Zu verfunien: Stationery — Candye Cidarten⸗ 
Tabaf»Store, bilfig. 3023 Wallace Str. 


Zu " verlaufen: Ein gutaet ebendes Rähmafhinen: Ge: 
ihäft mit Pferd und „Wagen für $600, wenn jogleid 
ockauft. Adreffe u. 5, Ab: ndpo ft. 


‚gu verfaufen: Ein autgebendes 
billig. 4 €. Chicago oe. 


Zu verfaufen: Wege n Krankdeit, in der, Famitie für 
82300, Wertb HOW, baar oder an Ihrilyahlın ig, mein 
gutzcheuder Saloon, Theater und Tanzſaal, eines ber 
beiten Yocale an der Nordiw: — wabe cinem großen 
Park. Reime r Verdienft das Nabe $2500. Mictde für 
Saloon, Tanziaal und N Wohnzimmer, slw, deu 
Monat. Adrefie: U. 28, Abendpoſi. 


Pausen: Wege u Todesfall⸗ 


Bu de laufen: : Saloon. 5; 


und 


RKeſtaurant, ſehr 


Zu ver in der Familie, 
Holz-⸗ und KRoble n:Gejchäft, mit Spriny:- Trud: Ma, em, 
Prri Wagen, vier gutin Perden. Gute Yags, altes 
sichütt. Näheres Bl Elysourn Ave. nıde Rortd 
Apr. — mdimi 


gu verfaujen: : Gdjaloon, ante Plot, , ziifchen Fa⸗ 
briken, auch gut für Partner, Yicens ift bejzablt, tive: 
gen jofortiger Abreiſe. 4 €. Chicago Ave. 


gu faufen aefucht: Ealoon mit "Woardingbats o) oder 
mir Bufincehlung:Eintihtung. Wdreffe ©. 46, Abend— 
oft, 





gu de verkaufen: Für ®: 50, ein flott gebender. Salomı. 
307 3. Ave. 


gu verkaufen: Ein ante es " Grocerpgeichäft weht. gu: 
tem Pierd und fait neuem Wageıt, 00, wirklicher 
Werth *lo. 155 OD tchard Str., 1. Flat. 


gu verkaufen: Krankheitsbalber, eines der beften 
Boardingbäufer der Rujb Ztr., unter günitigen W:=- 
dingungen. D. 30, Abendpoft. 18iplio 


gu verfauin: Gutes Gonfectionery- Cidarren Ta 
bat: und Spielwaaren-Geſchäft, nahe bei zweiẽchulen. 
312 W. Chi cago Ave. mdiſa 


Zu verfaufen: Se S. Hal⸗ 
ſted Str. 


gu verkaufen: 
leiten Bedingungen. 
Pirf Brewing & Malting Go., 
Str. 


Zu verkaufen: 
mit Meftaurant und 25 Rooms &hotel : 
jvottbillta wenn gleich genommen wird. 
Kinzie Str., gegenüber Northiveitern Depot. 


Yamilie-Liquör-Store. 


: Mehrere deſtgelegene - Gdialcons, mit 
Zi erfragen bei der Mader & 
I 9, —— 
15,10, 18,20,21,23,% 
Ein autgebender Saloon, verbunden 
Einrichtung, 
Näheres 93 
fanto 
Bälerei, 
Hmo 
810 31. 
Hinto 
In Pacht lleine billige, im Riten eb tee 


Adreffe mit Preisangabe T Au, 
riamo 


Zu verkaufen: Gine gdutgehende Pretzel 
frankheitshalber. Fu erfragen 204 Tine 


gu de vfaufen: Gutgebender Meat Dart. 

etr 
Bejucht: 

findliche Bäckerei. 

Abendpoſt. 

‚Bu derfaufen: 

billig. 1235 W. 


Str. 





ſchoner Saldor J 
43iplıw 


Wegen Kranfbeit, 
», Str. 


Zr verfaufen: Am Beichäftsviertel der Stadt, ciner 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiß. O' Bon—⸗ 
uell' & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12jpbıo 


gu verfaufen: Unter g ginftigen Bedingungen, meh⸗ 
rete gute Eck-Saloons. Würden dieſelben aͤuch gegen 
Lotten oder andere gute Side rheit auetauſchen. Zu 
erfargen bei O Donnell & 


6., 4. und Wallace Str. Saobw 


Zu vermiethen und Board. 
Mnzergen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 1053 
Lincoln Uve., 


Yu vermietben: ein möblirte Zimmter, 
Woche. 107 Wells St., im Stor:, 


gu vermiethen: Ein 
vorgezogen. 140 Sigel 


—X Boarde ts in kleiner Familie. 
oben. 


$1.50 per 


möblirtes Zimmer; Iſraelit 
Str. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, Hinten, ob: n. 


Wells Str. 
132 ®. 


Zu vermis tben: —X möblirtes Zimmer. 


Randolph Str. 


Leute wünfhen, ein Meines Kind 
107 W. Kinzie Ste. Borchert. 


Zu vermietben: Mietbsirei, freundliches Frontzime 
mer init SKüchenbenugung au Stinderlofes Ehepaar, 
wenn rau keichte Hausarbeit dafür übernimmt. 313 
mdmti 


feparater Eingang. 41 


Kinderloie in 


Pilege zu mehnten. 


Wells Etr. 


Verlangt: 2 Roomers, 
Sedgewid Str. 


und Schlafzimm:r bi 


Zu vermiethen: Ein Front: 
4 2 . Place. 


_Qoarders. 27 


einer Wittwe. 
Verlangt: Ruſh Etr. 
Verlangt: Roomere und oarders, 
Noba Sauereijen, 85 Elybourn Ave. 


Verlangt: Zwei Roomers; wenn gerwünfht 
Board, bei finderlojen Leuten. No. 452 ©. 


gan Str., nahe 12. Er. 


gu vermietben: Gine Edwohnung, 5 Zimmer 
Padezimmer; fleine Wohnung von 3 Zimmern. 
u. Tivifion Etr. 


Ve rlandt: Boarders. 4 


billige Breife. 
mdofanıs 


* 
fine 


und 
837 
jmdi 


—ıto 


494 Wi. Er. i ‚, oben. 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Auzeigen. unter dieſet Aubrif, 2 2 Gents 8 das Wort.r 
Ein junger Dann juht Koft 


Zu miethen geſucht: — 
NRordieftjeite. 


und Xogis in Heiner Privatfanilie, 
Adreſſe J. 11, Abendpoft. 


Seirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet —* eine 
einuc i i ige Einihaltung. ei nen Toll er) 


Heirathägejuh: Ein deuticher Bann, 4 Yabre alt, 
wünſcht Die Bebanntſchaft eines deutſchen, latholiſchen 
Mädchens, nicht über 30 Jahre alt, zu machen, zweds 
Heirath; eine, die nicht viele Anſprüche macht, wird 
vorgezogen. Adreſſe: U. 12, Abendpoſt. 


Unte rricht. 


Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Gents das Work. 


Unterriht in Engliigen für Fe und Damen, 
ichs Stunden wöchenttich, für $2 per Vonat. Wir 
haben mehr Yebrer und ınehr Schüler, als alle ander.n 
Schulen diejer Art in Chicago. Unjere langjährige 
Grfahrumg befähigt uns, Die beiten Heiultate zu er: 
reihen, und Die GI Schüler des vergangenen Jahe:s 
werden bezeugen, daß fie völlig befriedigt wurden. 
Tag: oder Abenpiäuien, Einzel: oder Kiaflen-inter: 
richt, jowie Sp:eialsfehrer für Unterweijung im Bud: 
halten, Maihinenigreiden, Zeichnen, u. }. w.. Koll 
Kuh Kirculare. zer ie Zeit zu beginnen. Rifi.us 
Bufineb College, Milwaule Ave, Ede Epicago 
Ar. ao luu 


viano md Orgel: Unterricht, — Theori⸗ und 
Haruonielehte wird in deutſcher, engliſcher und pol: 
niſcher Sprache gründlich ertheilt, in und auger dem 
— Rordweſt Muſikſchule, Proẽ. Chas Eijenhut. 
Direttor. vom Wiener Conſervatorium. Studio, 533 


Riiwauiee —V Ede Centre Ave. BE: Z4aglu 


Endoliſcher Unterricht (aud) Damen). nicht in vollge⸗ 
padten, jondern Kleinklaflen, gründlich, jchnell, bil: 
lig; auch PBuchalten, Rechnen u. -j. w., Zagß ud 
Abends. Prof. Georg Jenflen, Prinzipal, academijch 
aebildeter Yehrer Der Epraden und Dandelswiffen: 
ichaften. Deutich-amerif. Handels ſchule 84 Mil: 
waulee Av. Ecke Divifton Str. Beginut jet.  l2inbıo 


Zuher⸗ Unterricht ertheilt Friedewald, PS sa: 
fiamıo 


naba Ave, South Chicago. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Kubril, 2 Gent das Wort.t 


Frau 3 Zaber, 
Frauenarzt uud Weburtsbeljerin, 
ertheilt Rath in allen Frauenkankheiten. 
a7 Sedgiwid Stt. 1öjpimt 


Srauenfraufbeiten erjolgreich behandelt. 
Rährige Eriahrung. . Röih Yimmer SW, 13 
Mans Er, Ede von Giarl. Eprehituuden —* 
bis 4. _Eonntegs don 1 bi} 2. Mind 


Frau C. E. Daeufer, _ Frauenarzt und — 
ferin, ertbeilt Rath und Silfe in allen frranenfranf: 
beiten. 81 Wells Sir. Office Stunden 2-5 Uhr 
Nachmittags. &piun 


Geihliehts:, Hauts/ Blut:, Nieten: nnd Unterleisge 
Rraufpeiten fier, icmell und Bauernd gebeilt. Tr. 
uabe Chio. Aie ew 


——— —— all von als 
STE Be 9 Sie 
Rp & & 








uiitten 
ouß, u Brote. Borzufprechen 1811 


rn nn en en 


| bıar, Reft 


einen | 


| Raijer &6o., 423 8 E. California Ude. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





tanfchen | 


Duer, Bavarian Prmins | 


| Pferd, 
| 116 E. Fullerton Ar Ave. 


Waaren, 


—X 


: Geindeigentbum und Säufer. 
nyehgen umter dieier Aubrit 2 Gent! das MWoskr 


Zu’ verlaufen: Bei. S. 3. Mayer, 90 €. Rortd Ane.: 
Föttage. ıtebft De Su ... . 91100 
sau Geihäfts . 
Möd. Holzhaus, Crchard, nahe Gentre . - 30) 
14- Zimmer: Holzhaus, nahe Rortb Ype., 2000 
22: Simmer:Yoljhaus, nahe North Une, . . 450) 
nleibe von $IWO zu 7 Brocent gegen $10, 000 werth 
Grundeigetbum. 

Tzpesgentige Sppotbeien immer an amd. Ener 
viehes_ andere billige Grundeigentbum an der Rord⸗ 
und Rordiweitieite. Auch Bauft:len nahe Qumbalot 
Bart un 6 ee 8.0) und aufwärts; nur FH 

per Monat. Sprecht vor für weitere 
Auskunft. Dagbo 

Zei gute Veiläufer im Grundeigenthuns:Geiäi 

verlangt. 


Wenn Ahr Euch ein Heim zu 
i6- Euch drei, vier oder jechs 
de& Preijes möbliren, al Guh irgend jonftwo 
beregguet „würde; oder wenn Yhr ein großes Dans 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo b:hındeln, dım #3 
Euch Feid tbun toicd, wicht früher Ibon zw mir _gelom= 
men zu jein. Ich babe Uprigbt:Pianos und Crgeln, 
diL ih. 3 weniger als zum halben Breije verfaufen 
will." Schneidet dies gefälligft aus und „erinnert Euch 
an $. Ridardion, 134 6. Madiſon Str., Jimmt 
3 und 4 Ip, dm 


Bu verlaufen: 





tünden wüujcht, wrde 
Ban für die Hälfte 


re feichte _ monatliche Aszablungen, 
ueugebaute Cottages nabe Maplewood Depst, nur 350 
Anzahlung. fiice, Ede Diverjey Str. = Maple: 
wood Drpbt, Zumitag und Sonntag ofjen. &. Melms, 
1185 Milwaukee Ave. fiabıo 


Zu berfaufen: Wegen Europareife, ein freundliches 
Heint, Prid-Cottage mit Garten, unter günftigen Be: 
dingungen.. 54 Wisconfin Str., nahe Yincoln ey 

‚mo 





Zu-berfaus:n oder zu vertaufchen: Eine Farın don 
94 Adern, mit gutem Stof vollitändiger Ernte, 
Harıngerätpidaften, Wagen, Bugkies, u. j.w. Rabe 
Depot, mahe Srwot: gut gelegen. Wdreffe: 4. Bullias 
0er, Wanatah, Indiana. 


ag fauien geiuct: Eine Heine "Farm von 10-415 
a 


ern. Robert Kidſen, 8B W North Ave. 


Gutes Geſchaͤſs⸗Property an Ron 
Preis E50. Nu: 


Bu "perfaufen: 
Ave.; rinat 12 Brocent Sinien. 
ujragen 843 W. Rorth pe, 


— Bu verfaufen: Haus und Lot mit autgebendem Deli⸗ 
eateffen: tınd Badereigeſchã ft. ZB Otto Str. Lale 
View _Biplm 


Zu verkaufen: Lot: n nabe Douglas Var, 2650 auf: 
ärt!, au Heine Anzablung; au Käufer, weiche 10 
Brocent Zinien dringen, au hertbgejegten —t 

iplm 


Bu verlaufen: Die böften und billigften Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Zitie garantirs. 
Rauft mit, bevor Ahr in Zimmer 41, Ro. 20 Ka 
Sale Str, vorgeiprocen babt. Bil,de 


Geld. 


Anzeigen unter dieier Aubrif, 


2 Gents das Wort» 


— Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Klcine Unleiben 
von $2 bis $100 unjere Specialifät. 
Wir neben Ihnen die Möbel nicht weg, isenn tie 
die Anleihe mache, — laſſen dieſelben in Idrem 


Wir haben das 
größte dentide Geſchäft 
in der Eisdt. 

fe guten, ehrlichen Deutjchen Fommt zu uns, ‚men 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Bortheif finden,bei mir porzuipreden, ebe Ahr ans 
wärts bingebt. Die ficherite und zuperläffigfte 
bandlüng zugelichert. 

2.2 Frend, 
138 ga Salle Etr., Simmet 1. 


biy 


Wenn Ihr se au leiben  wünfht 
auf Möbel, a os, 8 Bagem 
Kutiden u.f.iw., teht vor inder Vf 
fvce be Jivelit» Ps rtgage Xvan-Ga 


Geld geliehen in Wettägen don 925 His $10,000, pie 
den niedrigiten Naten. Brompte Bedienung, — 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Kin 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Qsan Ge, 
Sncorporirt, 


4 Waibington Str. erfter Sur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


8. Etr, 


oder: 31 Euglewood. —RW 


Wet Chicago Covan Company 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimuiter 5, Gaymarfet Theater: Sebäude, 161 .2WeR 
Madiſon Str., ebenjo billia und auf gleich leichte Bes 
Dingimrgen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
GEoırpany. borat Ahnen irgend eine Summe, die. Sie 
wünjen, grob oder Mein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Vianos, Brerde; Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine, 
oder irgend eine andere Sicherheit, Weit 
EHicago Zoan Company, Haymarket TheatersBebäude, 
Zimmer 5, WB. Madijon Str., nahe Halited. Ali 


Bu leben geiucht: K200 jofort zu 6 Nrocent auf 1. 
Dnpeitel, doppelte Zicherheis. Adreffe U. 9, Abends 
po! { 


u keiben defucht 33000-383500, auf erfte Sicers 
beit. UAdreſſe: A. Walter, 643 Maplewood Ave. 


Zu verleihen: 10082 MO auf verbefiertes Grumds 
eigentbum, zu mäßigen Sinjen. Offerten: 11. 24, 
Abendpoft. fefamo 


Bu leihen deſucht 92300 — erſte Hypothet an 
ya mwertb $7000. Dfferten U, 5* 
12jrie 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
‚Mngetgen unter dieje: Rubril. 2 Eents dus Bert.t 


Billig: Schöne, beinabe neue Cpunge $5, feiner-biers 
ediger Seizofen #10, munderichöne Ginrichtung, vles 

ntes »Biano, vübice Brüffeler Zeppihe. 106 W. 
Adams Str. mobi 

u verkaufen: Ein großer Gejolin: Dim prastiich 
für Qunchlochen, in guter Ordnung. 4 Milwaudee 
Aye., oben. 


pferde, — Dunde, Bogel ꝛc. 


Ein — Died, Silig. a Moifat 


34 ehe 
mdimi 


Str. 


34 verfawfen: Ein gt iundes, Tjährige 8 ſawarzes 
Bugoh und Harneß, werth 8140, jür nur $W. 


Saiſon⸗ Sröffnung! Große Auswahl der fo beliebs 
ten Sarzer Stauarienpögel, Sänger, iprechende Bas 
pageien, Rothvögel ſowie alle Sorten Tauben; Käfige, 
importitten Samen; „alles zu billigiten Preijen. 104 
Blue Island Ave. Sonntags offen. 1ljp,im,mmf 


Bu verlaufen: „ge der beiten Grjeugnifie der 
Ber. Staaten: 6: Balagier:Ertenfions und Ganopps 
Zap = Eurreys, Epiders, Kenfingtons, u 
tons, Garriages, uggies, Garts, JuupsSents, 
fdirr, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorräthig umd 2. 


| Verteilung gemacht. Auf. Zeit, — t. Ras 


tate Str 


2308-31 
lima,b 


ratııren und Wnftreichen. 
3. uk 


_ Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Niigeigen uuter diefer Rubeit, 3 Gents das Wort.) 
Deiner Poaltifh $7,. chegante Salsou⸗Fix⸗ 


Bargein: 
— 


tures, Gafb Regiiter, feiner &eizofen, 
108 W. Adanıs St. 


Zu vertaufen: Ein grober c Bogeltäfig für 20 Biel; 

einzeln: 2 SHedbauer, 2 tleine Wauer, 4 Unbreaäberg 25 

Beine und 3 Schildfxöten, billig. &. Brofe, 558 
Is Str. 


Zu verfaufen: Eine gut erhaltene Sterefront, * 


150 Fullerton Ar Ave. 
— 


Alte und neue Saloon⸗, Stote⸗ und 
richtungen, Wall-Caſes, Echautſten 

Shelping und Grocern-Bind, Eisfhrünte, 

NRorth de. Union & Store, Figture Co. 

20 taufen gute, wen: „DigdeWrm*:Rähıma * mit 
Alle Eorten * Mibwahhinen, ga fir $ a 
Preis von $10 bis 985. Halſted Stt. 

Congreb. V. Fun Fa 181} 


fünf Edubladen; fünf Jahre Garantie. Doitie 

New Home $5, Singer 910. Wheelert & Sen, 
Berjöulihes. 

Anzeigen unter diejer. Rubrit, 2 Gens daß das Bons 


| Halſted Etr. Abends oifen. 


Gideidge $15, Wbite $l5. Domeftic Office, 216 


Ulegauders Gedzimpeligeil em 
tur, 1831 8. Madijon Eır., Gde Halited Gtt,. 
Zimmer 21, bringt ges etw.s in Erfadeung 
peivaten Wege, 5. 8. jucht Berichtumudene, Gatten, 
Wartinmen oder Berlobte: Alle nngtüdtichen (Ebrs 
ftandsjälle unserjudht und Beweije geiammelt, Wu 
alle Fälle von Dicbftapl, Räuberei und Erweindelei 
Ente und die Echuldigen zur Wedenjchaft Yeyo- 
gen Ken Sie irgenpieo Gebihafts-Huriprüde gela 
tend wachen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Kate 
verpeljen. Jegenp ein Jamiltnmitulien, zn aus? 
wird liberiwacdht wud über Defieu Wufeusdeis 
und Ihun und Treiben genaue Berichte geliefert. I 
irgenDivelhen Berlegenheiten fommen Eie zu ums. umd 
Iir :iberden Die richtigen Echritte für Eie thun. Br 
Kath im Nectsgachen wird ertheilt. Wir And Die eine 
ige deutsche Voligei-Ygentur in Uhicagea Wh Souns 
tags siien bis 12 Ihr Rittags. Kst 


— 


Dem Deren Heinrich KRäbler wu - feinem &. U Wirgens 
feit cin 999 Mal donnerndes Hoch, dab ganz Gasale 
port Ude. wadeht. Ch be fit of wat warten lett. (Gen 
goden Frũnd. 


Röhre Noten, Rentbills und ſchlechte Sculd au ar 
Art collectiet. Reine Zahlung ohne Seielg. 2. Prady, 
County:Gonkabter, 76 5. Mor, Zinmer &, Bipla 


Rechtsangelegendeiten Prompt beiorgt. Löhne wi: 
satin Schadenerjagflagen. Rath frei. Zimmer 610 
10 € Waihingten Er. _.. 2iplm 


— qptnjhsGlogts werben aeräinian, eteamt, ae attert 
und modernifiet. Aare. Halited eh. ih Hei 


uff ‚Arten Gaararbeiten Ire — ei 


Srijeur uud Berrüdeunacher Roro Une. an 


beito lohn wird sroimpt und gratis callectirt. 
Bikuaufee Ave. Offen: Eonutaus. i au 


GeihäftstHeilyader. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentd das Wortt 


Rartner geiuht: Gin yuter Geihäitsmann mit ds 
was Kapital, fann fh am einen gutgebeiiien Rähmes 
—— betdeiligen; zuviel dur nich auein. 
Adröfle D. 50, Udendpoit. 


—artmer: — ne gem 
ge sgpien dis Partner eintreten, 2.6 

Bartner verlangt: In Mint. Chic Weihätt, 
der Eran. Fo dalbıs — 


um. 





Verwellt 


— aber — 


- Tüchl verloren! 


&3 ijt nicht gejagt, wenn Die 


° Hautfarbe ihren Glanz, ihre Rein- 
heit und. Durchjichtigfeit durd) das 
- Alter oder Krankheit verloren hat, 


daß dieſe Reize unwiderruflich dahin 
fird. Selbſt die welfeite Haut 


Kamm ihre Frifchheit wieder erlangen 
> and blühen durd den Gebraud) von 


t 
F 


t 


| 
p 


———— Beute 
— 


An 


ar: | 


Schwefelſeife, 
weldhe die ajern zu reizen umd eine 


gejunde Cirkulation in den Gefäßen 
der Oberfläche hervorzurnfen jcheint. 


3u haben — 
Bei allen Apothekern. 


Wo der Reif des Alters auf die 


Locken der „Schönen“ oder den Bart 


des „Elegants“ gefallen iſt, kaun 


HILL 


—INSTANTANBOUS— 


HAIR DYE 


(Haarfärbe-Mittel) 


als unvergleichliches Heilmittel em- 
pfohlen werden. 
hwarze Jarbe kommt der von der 
Natur verlichenen gleich. Sein billi- 
ger Preis fteht ohne jeines Gleichen 


da. 1 


er Ginzig ädıter _ı 


J.6:FRESE & GOMP’S 
Hamburger Ehee 


Sum Reinigen des Blutes. 


Diefer Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete | 


Die verlorine Gefundheit wieder heritellende, heilfräftis 
‘gende MWirkfanrleit eines Weltrufes erfreut, dient tm 
Beionderen als biutreinigendes und ficher wirfend«s 
Unführmittel Hei Blutandrang zum Kopf, fhlagarti: 
gen. Zufällen, Uecberladung des 
Bunge, mangelndem Appetit, Zahn: und Kopfiihiier 
an, Quftene und Bruftbefchwerden, Hämorrbo:vals 
Leiden, Leber: ımd Unterleibs = Krankheiten, Aniıh 
gur Wafferfuht, Hppocondrie, Blaſenleiden, indem 
er den Blajenrftein mit dem Urin abführt, gegen Vür- 
mer, überhaupt als Präfervativmittel gegen faft alle 
anftedenden Krankheiten. E 
Preis 25 Gt3. das Padet in allen Apotheken. 


Sedves Padet trägt 
dieſe 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barih, 
164 Bowery, 

New Vort, Impor⸗ 

teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Ham 
Burger Thee und Hamburger Pflafter. 14mz3mmmfr 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


7 WILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nerpöfen 
und belifaten Kranfheiten beider Ge: 
;fdhlehter werben von bewährten Aerztem 
unter Garantie geheilt. 

.» Behandlung (incl. Medizin) nur 86 
pro Monat. Macht und einen Beſuch 
Conſultation frei). 


Sprechſtunden von vꝰ Uhr Morgens bis ꝰ Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis us br; mu. 
Arzt ftetö anwefend. alj 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


aut:, Blut: und Geſchlechtokrank⸗ 
die lm mmen 86* nugendlicher Aus⸗ 
enihwäde, verlorene 
nn u. ſJ. w. En erfolgradd von ben 
‚etablirten deutichen Nerzten de& Illinois Mrdical 
sary behandelt und unter Garantie für tm« 
turi Frauenfranfheiten, allgemeine 
oüde. Gebärmutterleiden und alle Unregelmä ig" 
werden zu und ohne Operation mit beite 
ae behandel 
werben frei behandelt und haben 
dann nur een mäßigen Preis 
FJ —— — Consultationen frei. 
brieflich Ba t. — Sprechſtun⸗ 
— 9 Uhrs Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonuw 
—38 10 bis 12. Adreſſe 


MMinois Medical Dispensary, 
182 8. Clark Sir.. Chicago, II. 


Wichtig für Männer! 


Bchmitz’s S cheim, Mittel 
Geidlechts-, „Nerven, BI 


Bandmwurm, alle urie 

Gebraud uns 

en u ie 
eun 

mit über alle unjere Dtittel. 


“Dr. A. ROSENBERC 
—8 — übrige — in der Behandlung nes 
e Leute, Die —— ——— 
und Au: 


a! u ngen gei@inät 


: Ein Wandjhrant im Zimmer 
Seine braune oder | beritorbenen Tante ift gänzlich damit 


ı angefüllt.“ 





Magens, belegter | 


| aufbringen, und jobald Gie 





Der Ihwarze- Koffer. 


Geichichte eines Mordes 


erzählt von den, Der den Mörder ausfindig machte, 


Autoriſirte Ueberje aus dem Englifhen von 
Emmy Bceder. 


(Fortſetzung.) 


Gleichzeitig mußte ich mir ſagen, 
daß enaliſche Geſchworene ſchwerlich 
bereit ſein würden, darauf einzugehen. 
In Frankreich wäre viel mehr Ausſicht 
auf Freiſprechung vorhanden geweſen; 
man hätte Charcot (ein berühmterPa— 
riſer Arzt und Docent, Specialiſt für 
Nervenkrankheiten) als Sachverſtändi— 
gen berufen, und die Franzoſen glau— 
ben an jedes pſychologiſche Wunder, 
wenn Charcot es ihnen mundgerecht 
macht. Und für Charcot, der ſich all' 
den mesmeriſchen und magnetiſchen 
„Schwindel“, an den kein Arzt glauben 
wollte, bis ein Arzt ihm den zünfti— 
gen Stempel aufgedrückt hatte, ſo ge— 
ſchickt angeeignet und zurecht gemacht 
hat, für den gibt es auf dem Gebiet 
der Pſychologie keine Wunder mehr, 
und das „Unmögliche“ geſchieht da alle 
Tage. Aber zwölf nüchterne, vier— 
ſchrötige Engländer, wie ſollte man de— 
nen beibringen, es habe einer einen 
Mord begangen, ohne ſelbſt darum zu 
wiſſen? Ueberdies war dieſer Philipp 
ja ſo thöricht ehrlich, zuzugeben, daß 
er mit ſeiner Tante Streit gehabt und 
ſie aus dem Zimmer geſtoßen habe. Ich 
war ganz Auſtins Meinung; dasBeſte, 
was der Arme thun konnte, war, die 
Flucht zu ergreifen. Heute früh beim 
Erwachen war ich entſchloſſen gewe— 
ſen, ihn ſofort verhaften zu laſſen. Der 
Familie Geld abzuzwacken, das hatte 
ich längſt aufgegeben, ich wollte mich 
nur mit Ruhm bedecken, indem ich den 
Behörden und der Welt Bericht ab— 
ſtattete über meine Nachforſchungen 
und meine Erfolge. Nun entſchloß ich 
mich, auch darauf zu verzichten, und 
zwar koſtete mich das einige Ueberwin— 
dung, aber ich fühlte mich unwillkür— 
lich zu dem unglücklichen Mörder hin— 
gezogen, wenn er auch ein leichtſinniger 
Menſch und ein Trinker war, oder 
vielmehr, mein Gerechtigkeitsgefühl 
ließ mich wünſchen, daß der Mann 
nicht über Gebühr geſtraft werde. Ich 
wollte alles d'ran ſetzen, ihn zu ret— 
ten; die Familie konnte hernach meine 


Dienſte lohnen, wie es beiden Theilen 


angemeſſen erſcheinen würde. 

„In Beziehung auf die Bücher kann 
ich Sie jetzt ſchon aus der Ungewiß— 
heit reißen,“ ſagte ich. „Sie ſind da. 
Ich habe ſie mit eigenen Augen geſehen. 
Ihrer 


Ich hatte nicht erwartet, daß dieſe 
Mittheilung den jungen Mann ſo 
gänzlich aus dem Gleichgewicht bringen 
werde, und ſeine Aufregung machte mir 
zur Genüge deutlich, daß er mit allen 
Faſern ſeines Weſens an der Mög— 
lichkeit hing, ſeine Unſchuld beweiſen zu 
können, und ſich nur mit äußerſtem 
Widerſtreben der von ſeinem Bruder 
aufgeſtellten Theorie unterwerfen 
würde. 

„Dann iſt alles aus,“ ſtammelte er, 
„dann hat Auſtin Recht und ich muß 
fort.“ 

Mühſam erhob er ſich; 
Stirn ſtand der Schweiß 
Tropfen. 

„Doch nicht jetzt. Wo wollenSie denn 
hin?“ ſagte ich. „Sie müſſen dieRück— 
kehr Ihres Bruders abwarten.“ 

Schon war er in der Nähe 


auf ſeiner 
in dicken 


der 


Thüre, obwohl er ſich wie ein Blin— 


der vorwärts taſten mußte; mit einem— 
male blieb er ſtehen. 

„Wird meine Flucht denVerdacht ge- 
gen Edith erfchweren?” fragte er mid. 
„Hundertmal lieber den Strid, als fie 
in Noth bringen.“ 

„zräulein Simpfinfon fchmebt in 
feiner erniten Gefahr, denn man fann 
feine greifbaren Bemeife ihrer Schuld 
drüben 
find, fünnen Sie auch jeden Schatten 
eines Verdachtes von ihr nehmen. Aber 


ı jegt fünnen Sie nicht fort; das Tag- 
ı Ichiff ift bereit3 abgefahren. 
ı Abend fünnen Sie bis Calai3 fom= 


Heute 


men, bon dort gehen Sie nah Mar: 
feile und machen den Verſuch, ſich nach 
irgend einer der ſüdamerikaniſchen Re— 
publiken einzuſchiffen, wie Ihr Bruder 
Ihnen vorſchlug.“ 

„Es wird ihm nicht gelingen,“ ſagte 
ich mir im Stillen mit einem Seufzer. 
„Wenn die Polizei nur halbwegs die 
Augen offen hält, gelingt es ihm 
nicht.“ 

Er ließ ſich wieder auf ſeinen Sit 


ſchlagen und hinfällig wie er war, ihm 
etwas Geijtiges zu verfchaffen. 

„Nein,“ erklärte ich rundiweg, „Sie 
müflen $hre fünf Sinne und all’ |hre 
Kraft beifammen haben, und Kraft 
verleiht der Branntmwein nicht, wenn 
Sie fih das auch einbilden. Sprechen 
ir, die Sache noch einmal durch; zehn 
Stunden Zeit haben Gie nod) bis zur 
AUbreife, und je rubiaer Sie fidh bis 
dahin verhalten, befto beffer.“ 

Zu meinem eigenen Befremben hatte 
ich mich mit einemmal in den Freund 
und Beichüter des Menfchen, dem ich 
feit vier Tagen nachjagte, verwandelt, 
und feine Flucht lag mir, jo gering 
meine Hoffnung auf .hr Gelingen aud) 
war, wirklich am Herzen. 

„Wir müffen Sie fortfchaffen,” fagte 
ich, „und Gie felbjt müffen das Ihrige 
dabei thun.“ 

19. Capitel. 


Und fo faßen wir von Mittag an 
bei einander, warteten den Abend ab 
und fprachen über den Mord. Von Zeit 
zu Zeit brachte ich auch einen andern 
Gegenftand auf’8 Tapet, aber e3 ging 
nicht; der, Mord ließ und nicht 103. 

Philipp erzählte mir, daß fein Ver- 
bältniß zu der Tante vielfachen 
Schwankungen. unterworfen gemefen 
fei. War fie ihm böfe gewejen, fo hatte 
fie jehr hart fein können, war fie ihm 
gut gewefen, jo hatte fie ihm große 
— gezeigt. Sie mußte eine 

ige leidenſchaftilche Natur gewe⸗ 


‚fen ſein, die aber, wie mir aus einigen 
ügen hervorging im Grund ih 


gewiffe Zuneigung für die 


ER TER ST 


Abendpoſt⸗ Chieago, Montag, den 18. Septempder 1593. 


Herzens eine geheime Vorliebe für den 
QTaugenicht3 von Neffen gehabt Hatte, 

während fie eg für Pflicht hielt, dem 
gefitteten und ehrbaren Bruder ihre An⸗ 
erkennung zu zollen. Auch kam es mir 
vor, als ob Philipp trotz allem eine 
geizige, 

ſteifleinene alte Dame gehegt hätte, und 
er hatte entſchieden das Talent gehabt, 

ihrer feſtverſchloſſenen Börſe hie und 
da ganz artige Summen zu entloden. 

Zum erjtenmal"erfuhr ich jett, daß die 
Tante ihr Ieftament bei jeder Gelegen- 
beit als Trumpf gegen die Neffen aus- 
aefpielt hatte und abmwechfelnd einem 
jeden ihre Gunft zuficherte, um ihn ih: 

ten Wünfchen gegenüber gefehmeidig zu 
machen. Heute hieß e8: „Wenn Du dies 
oder jenes nicht thuft, jo Tege ich Phi- 
lipp in mein Zeftament“, und ein ans 
deres Mal: „Sa, wenn Dir’s lieber iſt, 
daß Auſtin jeden Heller bekommt, ſo“ 

u.ſ.w., und ſolche Wandlungen hatten 
ſich oft an jedem Tage der Woche voll= 
zoren. Das alte Fräulein hatte ein ge 
fährliches Spiel "getrieben und da3 
Ende war — der Mord! 


Trotzdem hatte jeder ſtillſchweigend 


an der Ueberzeugung feſtgehalten, Au— 
ſtin, der Aeltere, ſei der Erbe, und dieſe 
Annahme hatte ih als richtig eriwie- 
jen, und zwar furz vor Fräulein Ray 
nells jähem Ende. Als nämlich Auftin 
um Edith Hand warb, hatte Frau 
Orr⸗ Simpkinſon, die troß ihrer fchwa= 
hen Nerven eine’ Huge Gejhäftzfrau 
jein mußte, dieEntfheidung davon abs 
bänrin gemacht, ob der Freier fichere 
Ausfiht auf Vermögen habe. Wäre 


Philiop Fräulein Raynell3 Erbe gemwes | 


fen, fo würde fie auch ihn in Gnaben 
aufgenommen haben, aber eine Ziebe- 
let zwifchen ihm. und Edith war wenige 
ZTage, ehe das junge Mädchen Auftin 
fein Samort gab, plößlich abgebrochen 
worden. Fräulein Simpfinfon hatte 
mit Fräulein Raynell eine Unterre- 
dung unter vier Augen gehabt, in deren 
Verlauf die alte Yungfer durch Ueber- 
tumpelung oder Schmeichelei dahin ge= 
bracht worden war, daß fie (und zwar 
Ihriftlih) das Befenntniß ablegte, 
Auftin fei ihr Erbe. Und offenbar war 
er es auch kraft ihres letzten Teſtamen— 
tes — ſie hatte deren mehrere gemacht. 

„Ich glaube, dem armen alten Mädel 
hat es hernach Leid gethan,“ ſagte 
Philinn. Die Pfeife im Mund, „na— 
mentlich, weil es ihr ein Greuel war, 
von Frau Simpkinſon überliſtet zu 
ſein. Faſt glaube ich, daß ſie mich — 
doch, das iſt ja einerlei. Sie pflegte al— 
lerhand Drohungen auszuſtoßen und 
zu verſichern, daß es zu guter Letzt 
doch nach ihrem Kopf gehen müſſe.“ 

„Hat ſie das wirklich geſagt?“ 

O. gewiß, gewiß! Was aber meine 
Tante auch im Kopfe gehabt haben 
mag, durchgeſetzt hat Frau Simpkinſon 
ihren Willen doch.“ 

Wieder trat eine Pauſe ein, in der 
wir weiterrauchten; in Gedanken kehrte 
ich zu meiner Nachfrage in dem Rei— 
ſeartikelgeſchäft zurück und fragte mich, 
ob es denn eigentlich hinreichend bewie— 
ſen ſei, daß der Pariſer Koffer Philipp 
Harvey gehöre 

„Wie kommt es denn, Herr Harvey,“ 
fragte ich, „daß in denGeſchäftsbüchern 
der Fabrik Ihr Einkauf nicht nachzu— 
weiſen iſt?“ 

„Aus ſehr einfachen Gründen,“ er— 
widerte Philipp. „Ich hatte eine An— 
nonce bon Brown & Elder gelefen, und 
da der Artikel der Befchreibung nach 
genau das war, was ich haben mollte, 
trat ich. al ich gerade in der Nähe war, 
in den Laden, Taufte einen folhenKof- 
fer, bezahlte ihn und nahm ihn in mei 
ner Drojchfe mit.“ 

„Wann war das? Und wohin fuhren 
Sie mit dem Koffer?” 

„Bor etwa zwei Monaten; ich fuhr 
direct nach Greenwich, mo ich meine 
Mohnung hatte und noch ‚habe.” 

„Ein meiter Weg für eine Wagen 
fahrt,“ bemerkte ih — Mibtrauen ge= 
hörte ja zu meinem Handmerf. 

„sreilich, aber ich hatte noch mehr 
Einfäufe gemacht, und padte der Ein- 
fachheit halber alles in meine Drofchte.“ 


(Fortfegung folgt.z 


* echte, im 2 


* “ANKER” * 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


beste 


| Mittel gegen 


Y Gicht, Influensa, Neuralgis, 
FRuecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, —* 2 
Bevor man sg kanfı NF t, erhaelt man 

“Kos REI 


s werthvolle u 
u Es t — 8- fohreiben 


Fe. Al, RICHTER  & 60, 


7 Warren Sir. 


9” Preis Medaillen! 

Tender Mn ie —— 
tein, —* 

25 & zu dis Flasche, Bei: 


9. Schroeder, 465 und 467 Ave., 
; Bruno H. Goll, #61 W. 12. Etr., 
Dito Golgau, 22. Str. u. Are Abe.. 


Frauen⸗Klinit. 


(Unter Leitung von m geieiihen, —g erfahrenen Aerz- 
Aerztinnen 


742 Milwaukee ie, nabe Noble Str. 


rei nden von — — von 1 Uhr Vorm. 
Sprechſtu 53 — 


Neues, — Na- 


"tur-Heilverfahren ! 
Keine ——— — — ſchadlich en Me: 


“ matismus, Ham norchoidal-keiden, beraltete Uebel, 
rmıntterleiden, Unfruchtbarkeit, Tumor, Meibfuß 
Unregeimäßigteiten 2. dur Unjere neue Heilmethode 
unter — * Hoffnuugsloſe 
wir zurüd. und nehmen feine Bezahlung. Trunkjucht 
ohne sine Bora We 64 bei — und —— 
für umner ku 13jl1j 


cu ger, [Dr. KEAN 
Specialist. 
—— Chicaas 


en 
ze Rs ." z 


En 


Tobey's 5 Derfauf. 


Eine Diertel Million Dollars werth von Tobeys Möbeln 
zu halbem Preife auf den Marke geworfen bedeutet mehr für 
die Einwohner Chicagos, als fie glauben. 

Unfere Waarenräume zu bejuchen heißt fich überzeugen. 

Befonders empfehlenswerth ift ein ausgezeichneter Dor: 
rath von Parlor-Mlöbeln in vergoldeten und feltenen Hol; 
arten, zufammen mit Möbeln unferes eigenen Sabrifats, wäh 
rend diejes Derfaufs verfchleudert. 

Die maffive weiße Ahorn-Schlafzimmer-Ausftattung in 5 
Stüden zu $12.50, fann fonftwo nicht unter $25 gefauft werden. 

Eine große Partie von Gardinen und Portieres zu halbem 


Dreije 


Die Waaren zu diefen Preifen fönnen nicht zur Anficht ver: 
fandt, umgetaufcht oder zurücgefchicft werden, ob diejelben jchon 
abgeliefert find oder nicht und werden nur gegen Baargeld 


verfauft. 


Wir haben ein Möbel-Magasin, 


The Tobey Furniture Co., 


Ecke Wabash Ave. und: Washington Str. 


(Trade Mark) 
Dr. A, OWEN. 


Elektrische Gürtel 


nebit Subehör 


kurirt acute, chronifche und Berven- 


Krankheiten, 


ohne den Gehraud) von Drogen oder Medizinen, 


Rofe City, Mih., den 8. Juli 1898, 


Geehrter Herrl 


Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal an Sie zu ſchreiben. 
Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. 


u Hilfe vergrößerte fich das Leiden von Tag zu Tag. 


Vor acht Monaten lieg ih mir mın einen Gleftriigen Gürtel fommen und fchon nad | 
kurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. 


Seit 20 Jahren litt meine 
Trotz aller 


Heute aber iſt ſie vollkommen ge: 


heilt und im Stande, ſchwere und anſtrengende Arbeit zu verrichten. 
Ich kann daher nicht umhin, Ihren Elektriſchen Guͤrtel, der mir unſchätzbar iſt, als das 


beſte Mitiei gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


Ihr dankbarer 


Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Dieſer Katalog iſt in 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir Baden einen deutſchen Correſpondenten in der Saupt-Qffice zu Ehicago, IE. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE CO,, 


HauptsOffice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das größte slektrifdye Gürtel-Etabliffenient Der Welt. 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Zhr an und jhreibt. 


Der Antalog it Frei zu erhaften in unferer Office, 
Ofiees Stunden: Täglich 8 UHr Morgens bis 8 Uhr Ubendd. Gonutagd von 10 Bid 12. 


Schadenerfagforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbat» 
wen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cob 
lektion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Salle Sn: 


tOXFORD BUILDING.) 


ln Sen 66 
Werkeßrt in zuverläffigen Hefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
@floes: 18 Sa Str. on & Monroe. 


—2 Mena VanBuren 
Das alfigke und und nl e- “ 
Shicago, um Ge 
und Scömuchlacen j (eiben. 
Sülfte De ge 


— ir 


"In 


Saupt:Difice: 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


lanobw 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 


Ede Indiana und Dedplaines Ste 
H. PABST, Manager. 


11jaljmddf 


Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


Ua 3, nen 


— * & BIRK 
BREWING & MALTING 


co. 


171 : Baia 3 Sessicme Str. ne — 
—— Ks 


BEE 


nee 
—— ar rer: a Ye 
— — — * 








ı Zotten, nur 4U) 


Beifer als eine Bant. 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grundeinenthum zahlt 125 Cents am Dollar. 
Bantkeiı fallıren und zahlen 25 Gents am Dollar. 


— Lotten 


S175- So 
Be AU... 810 Baar; Reit $i die Wode. | 
Kerne- Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — | 
| WUbitracte mıt jeder Lot 


Freie Sountags - Ereurfionen 
verlafien den Wells Str.-Gahnıhof 2 Uhr Nachm. 

Wenn Jhr Elmhurft jeht, jo werdet Ihr gewn Beine 

Bauitelle kaufen. zagbw 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., — 20, 21u. 22. 








Beite 2 Lotten für Heimftätten. | 


Bolle Gröpe; bitligiter Preis; monat: | 
liche Abzahlungen. 

Hoch gelegen; Deite Dramage nad) u m Fl uffe; N 3 
der Nähe von zwei Bahnhöfen. 5 KHırd r 
tatholiſche und pr oteitantiiche;, Ddeutiche ee — — 
Schulen; große Läden, Werkſtätten und zabrı ten. | 
Noch) viele Eckiotten zu verfaufen. | 

reife #150 bis & —* 

Beſſer als Geld in der Bank oder au 
dieie Lotten dunen nicht falli ven ı ud w 
im Werthe verdoppeln. — Geh hi mus u 
ı iten Fahı t u 


x DESPLAINES x 


im Mittelpunft der Stadt. 

Holt Eu) greie Zietet3 130 Dearborn St., | 
Zimmer 12, an irgend einem Wochentage | 
| 


F nt, denn 


id jebt dieje 
| 


BDMUND cr: STILES. 


S. H. GOODMAN, ! 
F. HOLLANDER, gdeutiche Verkäufer, 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiihendel über Hamburg, 


Bremen, Mintwerpen, Rotterdam, YAUmjter: 
dam Stetiin, Hevre, Paris zc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 


11jpim 


| gungen, Erbidhaits- GoHlettionen, Boitaus: 


jahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


zwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grtra gut und billig für Zwiinendeds:- 
—— Kein e Umſteigerei, kein Caſtie — 
er Köp — Naheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsuient & Notar. 


184 LASALLESTR. 


Vaſſage- Scheine 


von und nach allen Plätzen in 
Deulſchland, Oeſterreich und der Schweiz | 
Spottbillig. 


Bollmadten, —— Einziehuugen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Reichs-Boft 


unfere Specialität. 


C. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


| 
| | 
| General-%aentur der Danja-Linie | 
| 
I 





2jalj 
— Rechtsauwãlte. 
JULIUS GOLDZIER. JoHun L. RoDgER8s. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechisanmälte, 


Kehzie Building, Gm sard03 


3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 

R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılis-Staat3anwalt. 
Longenecker & Jampolis, 
Bedts : Anwälte, Zımmer 406, “THE TACOMA”, 
Rorboftede NaSalle u Maditonftr.. Chicago. Er 

TIMAX EB BERHARDT 
tiedenäricter, 
Union Ste, 


a a HE en St 





* 


Pinansielied. 


Illinois TIUSt 
and Savings Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE. 
Capital, - 52,000,000 
Ueberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 43 
Gonto-Corrent, - - 2%, 
Depositenscheine-Sicht, 22 

do leit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen. 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermieihet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das 5 bis $75 das Jahr, 


Bank of Commeree, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE)) 


Capital, .. . . . . $900,000 


Unter direkter Auffiht der Staatsbehörden, 


Depoſiten-Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accommodationen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbank-Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monate und dar⸗ 
über werden am 1. Januar und am 1. Zuls berechnet. 


Wechſel, Credit-Briefe, 
Boſt · Zahlungen. 


Auleihen auf Grundeigenthum. 


Hermann Felſenthal, RR 
Jacob Groß, PVice-Präfiden 
Fred. Miller, Gajifirer. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View, 


= Jeld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, — — oder Derzdges 

zung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
trgend Jemand im der Stadt. Lniere Gejellichaft ift 
erganifirt und macht Gejhäfte nad dem Baugeiell» 
f&hafts-Plane. Darlehen gegen leiddte mwöchentli 
oder monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichkei 
Epredt und, bevor hr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts mit Euch, 


13” 65 wird deutfch gefproden, 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zinmer1, Lafe . 
— ESearundet 1854. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben immer ſolche 


„MORTCGAGES 


von BW—aufwärts, zahlbar in Gold, 
au dv verfanfen. 
Bollmachten ausgeſtellt — Frbſchaften u 
gen.- — —— don und nad Suropa, ? 
©: nuta ags offen vo n 10—12 Uhr 2 Ubr Vormittagd. DI bw 


Th fmmmdte 


= 


E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 85% aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
| Papiere zur fihern Gapital- Anlage immer vorräthig, 


E. S. BREYER & CO,, “pi 


— 


Nord. osi· Ecke Dearborn und Washington Str. Str. 


6. FRISCHE & CO,, 
Cajuiete nach und von Hamburg, Bremen, 
nn 
Vollmachten mit conjulartichen — — 


| 101 WASHINGTON STR., - CHICAGO, ILL. 

Pilſi Passagescheine tın Zwischendeck und 

5 N: Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
und allen Wläßen Guropa 

Erbschafts - Einz iehun en, Post - Aussteliungen etc, 

Sonntags offe n 1 bis 121 br. 20ma, mul, 3m 


Schußuerein der Hausbeſihet 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Zn. Sievert,3704 Bentworth An. 
Branch Zerwilliger. 794 Milwautce Ave. 


Biiices: ) MR. Weih, 6 14 Racine Ave, 
(3.5. Stolte, 3254 3. Balited Str. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfidiiffahrt von 


Baltimore nahı Bremen 


burch die bewährten neuen Pojtdampfer erfter Glafles 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläße. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih nen, dom 
dorzüglidhiter Bauart, und ın allen heilen bequem 
— 

Lange 410 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Glecriice Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General» Ve 


A. Saumader & € 
S. Gay Str., — Ma 


Sim. Eſchenbu 
3 Fifth Ave. . Ca ago, Ills. 
ober deren BE im Snlande Slmald 


Schiffslarten 


SS LEE: EB RE II STINE THIS 
N 22 


RTL RE 


ES RE 


29 BALL Chicaoo, 
ne 2’ 210) — New Yoy 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans. Ausfieitungswaaten von 

Strauss & Smith, w’ Madison & 
Deutihe Jırına. 

8 baaı und 85 mouailie auf &0 wert ZRöhelm 


y 


> 





